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leiden eine e e aA Beſtim⸗ 

9 i N mungen des italieniſch⸗preußiſchen Allianz » Vertrages 

Amtlicher Theil. om 8. April. Denn Wale wie Preußen dieſem Ver⸗ 

Nr. 20522. er rag zufolge ſich der italieniſchen Zuſtimmung verſi⸗ 
Im Einvernehmen mit dem k. k. Handelzminiſte⸗ chern mußte, ehe es den Waffenſtillſtand mit Oeſter⸗ 
rium hat das k. k. Kriegsminiſterium mit h. Verord⸗ reich abſchloß, ebenſo kann es den Frieden nicht unter⸗ 
nung vom 21. Juli 1866 Zahl 2775 an ſämmtliche zeichnen, inſolange Italien demſelben nicht beiſtimmt. 
k. k. Landes⸗General⸗Commanden nachſolgende Be- Und Italien verweigert (2). feine Zuſtimmung. Es 
ſtimmungen bekannt gegeben: erklärte dieſelbe inſolange nicht zu geben, als es nicht 
Den Correſpondenzen vou und an in Militär- ſelbſt mit Oeſterreich wenigſtens über die Friedens⸗ 
oder Civil Spitälern welch immer eines Kronlandes Prälkminarien ſich geeinigt und dies der Grund der 
der Monarchie befindlichen verwundeten und kranken erwähnten Verzögerung. Die Verhandlungen über 
Militärs (Offieiere, Militärparteien, Militärbeamte den öſterreichiſch ⸗italieniſchen Frieden, welche in 
und Mannſchaft) der Nord⸗ und Südarmee wird die Paris (2) geführt werden ſollen, find aber viel come 
Portofreiheit zugeſtanden. plieirterer Natur als jene mit Preußen, und dürften 
Auf derlei Beweiſen von Verwundeten und Kran⸗ einige Zeit in Anſpruch nehmen, bevor fie zu einem 


ſchon bezogen haben, wohl nur mehr vereinzelt vor⸗ unterzeichneten Allianzvertrag mit Preußen an das 
kommen dürften, unter Mitwirkung der Gemeinde- preußiſche Cabinet gelangen laſſen. 
Vorſtände die erforderlichen Verpflegs⸗Quantitäten, Aus Anlaß der in einigen Theilen Süd deut ſch⸗ 
wo nur immer möglich, durch Handeinkauf oder lands zu Tage tretenden Bewegung zu Gunſten 
durch Unternehmer rechtzeitig beizujtellen, ſonſt aber eines — mit en Heu Oeſterreichs — aufzurichten⸗ 
eine gerechte Vertheilung det unvermeidlichen Laſten den einheitlichen eutſchlands iſt die öſterreichiſche 
zu bewirken und unter Zuziehung von Vertrauens- Regierung, wie ein officiöſer Wiener Corr. der „Bo. 
Männern aus dem Bezirke die wahren Werthe der hemia“ jagt, bereits in der Lage geweſen, ausdrück⸗ 
gelieferten Verpflegsartikel nach den durchſchnittlichen lich zu conſtatiren, daß fie nach Inhalt der Nikols⸗ 
Marktpreiſen zu ermitteln, deren Vergütung ſodann burger Präliminarien allerdings einen unter preußi⸗ 
von der kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung den Prä- ſcher Führung zu conftitwirenden norddeutſchen Bund 
ſtanten geleiſtet werden wird. anzuerkennen, ſowie der Bildung eines ſuddeutſchen 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ jagt bezüglich der Come Bundes und deſſen nationaler Verbindung mit Nord⸗ 
penſations Forderungen, „mitelſt welcher deutſchland nichts in den Weg zu legen habe, daß 
Frankreich in Berlin Wünſche aus gedrückt hat, welche aber über dieſe Stipulation hinaus keinerlei Verbind⸗ 
die Deutſchen nicht befriedigen können:“ lichteit für fie exiſtire, und daß, welche Entſchließun⸗ 


ken iſt bei der Aufgabe der Name und die Charge befriedigenden Reſultate gelangen. So viel man hört, 
des Verſenders, dann daß derſelbe ein Verwundeterſſind es namentlich die Compenſations⸗Forderungen 
oder Kranker der Nord» oder Südarmee ſei, anzuſez⸗ Oeſterreichs, auf welche die italieniſche Regierung 
zen und die Richtigkeit dieſes Umſtandes von der nicht eingehen will. Es wird nun Aufgabe der 
Spitalsverwaltung auf der Rückſeite des Couverts zu Pariſer Friedensconferenz ſein, die Differenzen ſobald 
beſtätigen, dieſe Beweiſe find von der Spitalsverwal⸗ als moglich zu ſchlichten, denn davon hängt auch der 
tung mittelſt Journals zum Poſtamt zu bringen und definitive Friedensſchluß mit Preußen ab. Ware dies 
werden von demſelben mit dem Franko ⸗ Stempel ver- nicht der Fall, jo wäre der öſterreichiſch- preußische 
ehen. Iötiede ſchon abgeſchloſſen, da es ſich bei demſelben 
Die zur Abgabe an Verwundete oder Kranke der factiſch um nichts anderes als die Umſchreibung der 
Nord und Südarmee einlangenden, mit Porto beleg⸗Präliminarien handelt. 
ten Briefe werden der Spitalsverwaltung portofrei. Wenn auch italieniſche Bevollmächtigte ſich zu 
ausgefolgt, wenn von letzteren auf der Rückſeite des den Friedensverhandlungen zwiſchen Oeſterreich und 
Couverts beſtätigt wird, daß der Brief an einen Preußen in Prag einfinden, ſo werden ſie, wie man 
erwundeten oder Kranken zur Nord⸗ oder Südarmeeſder „N. Fr. Pr.“ ſchreibt, ohne Zweifel nur in Form 
gehörenden Militär gelautet habe. Dieſe Couvertsſeines Protocolls zu conſtatiren haben, daß die Bedin- 
müſſen dem Abgabspoſtamte behufs der Abſchreibungſgung, unter welcher Preußen allein Frieden zu ſchlie⸗ 
des Porto zurückgeſtellt werden. ßen berechtigt erſcheint, erfüllt und daß Venezien für 
Dies wird im Grunde des h. Staatsminiſterial- Italien geſichert iſt. Das Eine ſei für Preußen rele⸗ 
Erlaſſes vom 24. Juli l. J. Zahl 13577 hiemit zur vaut; um die ſonſtigen Modalitäten der Verabredun⸗ 
allgemeinen Kenntniß gebracht. gen zwiſchen Oeſterreich und Italien habe es ſich 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. nicht zu kümmern und kümmere es ſich auch nicht. 
„Krakau, am 11. Auguſt 1866. aber Frankreich an der Feſtſtellung dieſer Verab⸗ 
— — redungen in erſter Reihe und direet betheiligt ſei, 
J7Vw% ̃ werde man mit cnigem Grund vermuten Bann, 
terieregiments Feldmarſchall⸗Lieutenant Hartung Nr. 47., in den „daß das Tuilerien⸗Cabinet darauf einen unmittelba⸗ 
Adelſtaud des öͤſterteichiſchen Kaiſerſtaates mit dem Prädieate „v. ken Einfluß zu nehmen und deßhalb die eigentlichen 
Seltei“ alleegnädigſt zu erheben geruht. Friedensverhandlungen mit Italien nach Paris zu 
ee e este ge beafitige" 
und — ni Agram Auaſtas Popovic in Würdi⸗ Andere Telegramme dem 12. d. berichten über die 
gung ſeiner Verdienſte das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph⸗Ordens Friedensverhandlungen: Die Situation iſt ſeit geſtern 
allerguädigſt zu verleihen gerubt. nicht verändert; das bis jetzt Stipulirte wurde nach 
an 5e 1 N55 ee —5 Berlin geſchickt; es werden übrigens Nachrichten aus 
biblietheß Dr. Theodor Georg b Kran zum Prüſtdenten Italien erwartet, um weiter zu verhandeln. Beider⸗ 
er faijerlicpen Akademie der Wiſſenſchaften in Wien allerznävigſi ſeitige Telegraphen⸗ Vertreter werden hier erwartet, 
zu beftätigen, jene des Hofrathes und Profeſſors Dr. Karl Ro- um wegen möglichſt baldiger Wiedereinführung des 
1 A 8 I RA ee e e 8 aus 1 5 zu rer — . der 
von 28 Mosch t ad it ae „Preſſe“ aus Beneſchau (12.) melden: Die geſtern 
b . ENEEEE np vorgeſtern gefaßten Beſchlüſſe der Prager Frie⸗ 
Se. k. k. Apaſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ densconferenz ſollen bereits die Ratifieation von Seite 
leech vom 3. Auguſ d. J zu wirklichen Mitgliedern der des Berliner und Wiener Cabinets erhalten haben. 
1 erlichen Akademie der Wiffenſchaften in Wien und zwar für Es wurde wegen des Truppenabmarſches und einer 


ze phil iſch⸗hiſtori laſſe d ligemei 5 2 7 5 h 
ee 2 — Or Julme Verringerung der preußischen Städte ⸗Garniſonen in 


h icker und für die mathematiſchzuaturwiſſenſchaftliche Claſſe Böhmen eine Vereinbarung der beiderſeitigen Frie— 
Blrectcetler der Pppſtt an der . k. Univerfität zu Wien uud densunterhändler getroffen. Generallieutenant von der 


reeter der Gentralantalt für Meteorologie und Erdmagnelis⸗ Mülbe ift p N g . 
mus Dr. Gar —— . Milde iſt hier angekommen; er wird den Friedens- 
der Akademie getroffenen Wahlen des Profeſſors der romaniſchen Conferenzen als Militär⸗Vertreter beigezogen. 


und des Profeſſors der deutſchen Sprache an der k. k. Univerſttät vernehmen, iſt hinſichtli 9 e der könig⸗ 
M Padua Dr. Joſeph Müller zu correſpondirenden inländifchen bmen, it binſichtlich der Verpflegung der könig 


Mitgliedern der phileſophiſch⸗ hiſtoriſchen Classe, veun jene des lich preußiſchen Truppen für die Dauer des 
Profefors der Phyſik —— A 5 — — Wien Or. Vic⸗ Waffenſt illſtandes von Seite unſerer Regierung 
N Lang und des Cuſtosadjuncten am k. k. Hof⸗Mineralten⸗ mit der königlich preußiſchen Militär⸗Verwaltung ein 
ſabinette Dr. Guſtav Tſcher mak zu correſpondirenden inländi⸗Uebereinkommen getroffen worden, welches mit dem 

en Mitgliedern der mathematiſch⸗uaturwiſſenſchaftlichen Claſſe 12. d. in Kraft getreten iſt. — Es wird von dieſem 


er kalſerlichen Academie der Wi i i 42 ’ b 
migen — a eee e ee Tage angefangen die Verpflegung jener preußiſchen 
gie . 1. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent Truppen, welche die während des Waffenſtillſtandes 
aka og vom 29. Juli d. 3. den Proſeſſor an der k. k. Genie, einzunehmenden Cantonnements bereits bezogen ha⸗ 
EN mie in Kloſterbruck Wilhelm Do derer zum ordentlichen hen, a 8 d : 9 ; 1 
vofeflor des Wiener Polptechnicums allergnädigft zu ernennen bell, aus den eigenen Magazinen derſelben er⸗ 
geruht. 8 folgen, den Quartierträgern daher außer der Beiſtel⸗ 


8 ae ST lung der Quartiere nur die Verpflichtung zum Abko⸗ 
Der Staatsminiſter hat die nachbeuannten Bibliotheksbeam⸗ 270 der Portionen obliegen. Die Verabreichung der 
Sı.temer Polptechnicums und zwar den Seriptor Dr. Natural⸗ Verpflegung dagegen entfällt gänz⸗ 
Lu fa g 4 zum Guitos und den Amauuenſſe Dr. Fron lich. Inſoferne jedoch für die noch auf dem Marſche 
ernannt. Seriptor der Bibliothek des Wiener Polytechnicums befindlichen Truppen die Erfolgung der Portionen 
und Rationen an dieſelben aus einem der preußiſcher⸗ 
ſeits angelegten Magazine nicht ſollte ermöglicht wer 
den können, wird zwar der Modus der Quartier⸗Ver⸗ 
pflegung während des Marſches und bis zum Ein⸗ 
rücken in die Cantonnements noch beibehalten werden 
müſſen, jedoch wird ſich die marſchirende Truppe wer 
der am gen Beſchaffung dieſer Verpflegung mit der kaiſerlich 
8 8. Confe d. M. in Prag ſtattgefundenenſöſterreichiſchen Bezirksbehörde, oder falls dies in drin⸗ 
* — — 12 85 wurde, wie ein Telegramm genden Fällen nicht ausführbar wäre, mit dem betref⸗ 
7 „Preſſe er l d. meldet, preußiſcherſeits die fenden Gemeinde Vorſtande zu benehmen und über 

eiziehung de blaleniſchen Vertretersſdie erhaltenen Verpflegsartikel Empfangsbeſtätigungen 
zu den F e lungen begehrt, öſterreichi⸗ſauszuſtellen haben. Die kaiſerlichen Bezirksbehörden 
fee 1 jedoch energiſch abgelehnt ſind angewieſen worden, in dieſen Fällen, welche bei 

Ue 3 Haltung Italiens ſchreibt man der dem Umſtande, als die königlich preußiſchen Truppen 
»Preſſe“: Die Prager Friedens Verhandlungen er⸗ die ihnen angewieſenen Cantonnements größtentheils 


\ 


Nichtamtlicher Theil. 
Krak 


17. Auguſt. 


Es iſt ſchwer, ſich die Gründe der Haltung Frank- gen fie auch für die betreffende Eventualität zu faſſen 
reichs zu erklären, ausgenommen, daß die franzoͤſiſche ſich veranlaßt ſehen möge, doch ſpeciell eine Ver⸗ 
Politik einen totalen Umſchwung erfahren hat. Dieſpflichtung für fie, einen das geſammte außer 
Aenderungen in Deutſchland haben keinen internatio- öſterreichiſche Deutſchland umfaſſenden Bund 
nalen, ſondern nur einen rein deutſchen Charakter z mit preußiſcher Spiße zu asceptiren, aus den 
ſie ſind keine Drohang fur Frankreich, noch auch für Vereinbarungen von Nikolsburg nicht abgeleitet wer⸗ 
die Machtſphäre Frankreichs, da Deutſchland durch die den könne. Der Correjpondent glaubt hinzufügen zu 
Abtrennung Oeſterreichs ſich verkleinert hat. Es iſtſtönnen, daß dieſe Auffaſſung ſich in voller Ueberein⸗ 


unmöglich, daz Frankreich eine Gefahr in den terri⸗immung mit der Auffaſjung des franzöſiſchen Cabi⸗ N 


torialen Aenderungen in Deuiſchland erblicke. Diejelnerg befindet. 
Idee wird ſicherlich (2) im franzöſiſchen Volk Dach] Ju Baiern herrſcht große Aufregung. Graf Bi 
oringen. marck ſcheint gewillt, unier allen ſuddeutſchen Staa⸗ 
Ein Pariſer Correſpondent der „Neuen Deutſchen ten Baiern die allerſchwerſten Bedingungen auf⸗ 
Zeitung“ will den Inhalt einer vom 8. Augult da zuerlegen, Bedingungen, welche nicht nur eine bedeu⸗ 
urtien franzoſiſchen Note kennen, welche denſtende Verkleinerung ſeines Territoriums „ſondern 
Standpunct Frankreichs näher präcifirt; der Gedan. auch eine fat gänzliche Vernichtung der Souveräne⸗ 
kengang dieſes Schriftſtückes wäre laut jenem Gewährs⸗ tatsrechte (2) zum Ziele haben. Unter dieſen Umman⸗ 
manne folgender: Der kaiserliche Brief vom 11. Juniſden find die dortigen fortgeſeßten Rüſtungen leicht 
ſprach ebenſoſehr die Nothwendigkeit der Aufrechter- begreiflch. Der König iſt entſchloſſen, fig nicht den 
haltung des europäiſchen Gleichgewichts aus, als erſpreußiſchen Bedingungen zu fügen. In unterrichteten 
für Preußen eine Arrondirung ſeiner Gränzen im Kreisen verlautet auch mit Beſtimmtheit, daß der Kö⸗ 
Norden Deutſchlands, insbeſondere zur Herſtellungſnig ſich in dieſen Tagen an den ruſſiſchen Hof ge⸗ 


einer beſſeren Verbindung zwiſchen den sſtlichen und wendet habe (die Kaijerin iſt bekanntlich leine Tante), 


weſtlichen Provinzen, für wünſchenswerth erklärte. um die Intervention des Kaiſers in Berlin anzuſu⸗ 
Hätte Graf Bismarck an dieſem von ihm ſelbſt inſchen, gegenüber den Bismarck'ſchen Forderungen. Auch 
früheren Pourparlers aufgeſtellten Programme feſtge⸗ Frankreichs Vermittlung ſoll angerufen worden ſein. 
halten, oder, beſſer gejagt, wäre dasſelde nicht durch Wenn Baiern feſt bleibt, wird Preußen wohl nach⸗ 
die raſchen und eclatanten Erfolge der preußiſchen geben. Ein neuerlicher Kampf gegen Baiern ware 
Waffen modificirt worden, ſo würde Frankreich keine über alle Maßen mulhwillig und böte den beiten An⸗ 
Gelegenheit zu Reclamationen gehabt haben. Aberſlaß zur Jutervention. 

ſeit die Abſicht Preußens deutlich hervortrete, einer Fürſt von Hohenzollern, der Commandirende 
ſeits im Norden Deutſchlands auf Koſten ſeinerſin der Rheinprovinz, hat, wie die „Köln. 31g.“ aus 
Gegner ſich zu vergrößern und mit ſeinen Alliirten guter Quelle weiß, den Brief des Herzogs von 
einen ſeine Hufsquellen erheblich vermehrenden Bund Naſſau, der vor einigen Wochen nicht geringes 
zu schließen, ohne die übrigen Unterzeichnungsmächte Auffehen erregte, beantwortet, jedoch ohne gleichzeuig 
des Wiener Vertrages zu befragen; andererſeits jeinelden Zeitungen Abſchrift davon mitzutheilen. Die 
Gränzen durch einfache Annerionen und nicht durch Antwort iſt ernſt und gemeſſen und hat durch die 
einen Gebietsaustauſch, welcher zwiſchen Preußen und Ereigniſſe doppelt ſchweres Gewicht erhalten. Der 
Frankreich eine gewiſſe Zahl kleinerer, ihrer Natur Fürſt findet in dem Briefe den Ausdruck jener 
nach neutraler Staaten gebracht haben würde, zu|Selbjtüberhebung , welche die Handlungsweiſe des 
arrondiren — j.it dieſem Augenblicke glaube Frank. Herzogs von Naſſau überhaupt jtets arakieriſire, 
reich im Rechte zu ſein, zwei Fragen zu ſtellen. Die deſſen Souveränetal bekanntlich der Fremoherrſchaft 
erſte ſei dahin gerichtet, ob Preußen beabſichtige, die Oeheinbund) ihr Entſtehen verdanke; obgleich die 
neuen Arrangements, welche es an die Stelle der bis- Lage und die Intereſſen des Landes Najjau unver 
her geltenden Ordnung der Dinge ſetzen will, der kennbar auf die innigſte Gemeinſchaft mit Preußen 


Kenntniß der europäiſchen Mächte zu entziehen; dieſhinweiſen, habe der Herzog gefliſſentlich dies ver⸗ 
Alfa enge zweite, welches dieſe Aenderungen ſein werden — eine kannt, der preußiſchen Regierung ſtets alle moglichen 
bilologie an der k. k. Univerfirät zu Wien Adolf Muſſaftaf Wie die „Brünner Neuigkeiten“ aus ſicherer Quelle Frage, durch deren Beantwortung allein das franzö⸗ 


Schwierigkeiten zu bereiten verſucht; gerade er (der 
Herzog) habe nicht am wenigſten den Brand ge⸗ 
ſchürt, aus welchem der verhängnißvolle Krieg ent⸗ 
ſtanden; im Uebrigen finde ſich der Fürſt durch den 
Gang der Ereigniſſe einer Kritik der von dem Her⸗ 
zoge verſuchten Entſtellung der Thatſachen und der 


ſiſche Cabinet zu beurtheilen in der Lage ſein würde, 
inwieweit die preußiſchen Gebiets - Vergrößerungen 
Frankreich in die Lage verſetzen, eine ſolche auch Jei- 
nerſeits zu fordern. In dieſer Beziehung gebe die 
Note zu verſtehen, daß Frankreich bei einer Wieder⸗ 
erlangung ſeiner Gränzen von 1792, wie ſie durch 
den Frieden von 1814 aufrechterhalten wurden, „Preu- Folgen, welche die Handlungsweiſe des Herzogs fur 
ben freie Hand im Norden Deutſchlands laſſen werde.“ denſelben mit ſich brachten, würden nicht lange mehr 
Dieſes Schriftſtück habe, erzählt die „N. D. 31g.“ auf ſich warten laſſen.“ Da der Fürst zu Hphenzol⸗ 
begreiflicherweiſe ſeitens des Berliner Cabinets nichtsſlern ohne Zweifel mit den höchſten Intentionen ver⸗ 
weniger als eine günſtige Aufnahme gefunden undſtraut iſt, 10 zweifelt man nach erhaltener Kenntnip 
alsbald zu einem mündlichen Gedankenaustauſch zwi- dieſes Schreibens nicht mehr, daß die Einberlei⸗ 
ſchen dem Grafen Bismarck und Herrn Benedettiſbung Naſſaus eine beſchloſſene Sache ſei. 

geführt, in welchem der Erſtere die Berechtigung der Im Haag iſt, ſchreibt die „Volj. Z1g.“, als aus 
lranzöſiſchen Anſchauungen hauptſächlich aus dem Ge⸗Fergewöhnlicher Geſandter des „vormaligen“ Herzogs 
ſichtspuncte zu beſtreiten ſuchte, daß die in Deutsch. von Naſſau der Graf v. Mons eingetsoffen, anyebs 
land bevorſtehenden Aenderungen einen rein nationa- lich um König Wilhelm III. zu Surbitten bei dem 
len Charakter haben und Preußen, was dem Scharf: verwandten preußischen Hofe in Bezug auf das Los 
blicke des Kaiſers unmöglich entgehen könne, ſeine des Herzogs zu bewegen. 

Stellung in Deutſchland in hohem Grade gefährden; Die Sendung des Generals Manteuffel von 
würde, wollte es auch nur einen Fußbreit deutſchen Berlin nach St. Petersburg, ſchreibt man der „N. 
Landes an Frankreich abtreten. Eine definitive Ab⸗ fr. Pr.“, it nicht der Ausdruck einer Initiative in 
lehnung der franzöſiſchen Forderungen follte freilich Sachen der depoſſedirten deuiſchen Fürſten, sondern 
hierin nicht liegen, vielmehr habe Herr Benedetti fast der General hat den Auftrag in Beantwortung der 
unmittelbar nach dieſer Unterredung ſich nach Paris von ruſſiſcher Seite in dieſer Augelegenheit erfolgten 
begeben, um ſeiner Regierung über die Lage der Anregung die Entſchließungen Preußens befanntzuge- 
Dinge Bericht zu erſtatten. ben und zu formuliten, Entſchließungen, welche — 
lo ſoll ausdrücklich hinzugefügt ſein — allen denje⸗ 
nigen perſönlichen Rückſichten Rechnung zu tragen 
bemüht jeien, die durch das in oberſter Inſtanz maß 
gebende ſtaatliche Intereſſe nicht unbedingt ausge 


Wie aus Berlin, 11., d., gemeldet wird, haben 
die meiſten norddeutſchen Regierungen bereits den 


Sachlage überhoben; die weiteren, ſehr ernsthaften 


4 


gedrückten Wünſche ihrer Erfüllung entgegen ⸗ſichtig wurden. 


ſchloſſen würden. — Graf Bismarck denkt ſich freilich ſbel angekündigt, die Truppen hätten am 8. d. den 
dieſes „ſtaatliche Intereſſe“ ſehr weit gezogen und Befehl zur Rückkehr in die Heimath erhalten. Das 
bekennt ſich bereits ebenſo offen und unumwunden officielle Blatt ſchreibt: „Heute endlich kam der hoch⸗ 
für die Annexion, wie das ſeit einiger Zeit die Ber⸗ willkommene Befehl, daß der Rückmarſch in die Gar⸗ 
liner officiöfe Preſſe thut. Die bekannte Einverlei⸗ niſonen angetreten werden ſollte. War die Freude 
bungs⸗Adreſſe aus Oſtfriesland beantwortete Graf der Mannſchaft groß, als ihr dieſer Befehl verkündet 
Bismarck in einem aus Brünn vom 2. Aug. datirten wurde, ſo kannte der Jubel vollends keine Gränze, 
Schreiben dahin, daß die in jo beredten Worten aus- als die Leute den württembergiſchen Gränzpfahl an⸗ 
„Hoch Württemberg! Hoch der Kür 
gehen. nig! Hie gut Württemberg allewege!“ So rief es 
Das Schickſal Frankfurts betreffend, wird vonſjubelnd durch alle Glieder und wer dieſe rührende 
dort, 11. d., geſchrieben: Ueber die diplomatiſchen Ver⸗ Scene erlebt hat, der wird fie noch lange in der Er⸗ 
handlungen, welche Graf Bismarck mit der bürgerli⸗ innerung behalten.“ 
chen Deputation, dem Herrn v. Rothſchild und dem Ein am 7. Nachmittags vom deutſchen Bunde 
jetzigen Senats⸗Präſidenten Schöffen⸗Syndicus Dr. beim Gouvernement der Feſtung Landau eingetrof⸗ 
Müller, über das Schickſal der Stadt Frankfurt ge- fenes Telegramm brachte den Befehl, daß ſämmtliche 
pflogen hat, verlautet außer allgemeinen Andeutun⸗Feſtungsarbeiten, ſowie die Verproviantirung auf 
gen nichts Zuverläſſiges. Im Allgemeinen bezeichnet Bundeskoſten ſofort einzuſtellen find. 
man den Stand der Sache als einen ſehr günſtigen. 
Vorerſt ſoll ſich die Bürgerſchaft Frankfurts in einer 
Lopalitäts⸗Adreſſe an den König von Preußen wenden Dem „Wanderer“ werden folgende Details der 
und um Aufnahme der Stadt in den norddeutſchen Gefangennahme des Majors Koeſy (Shertoich) von 
Bund bitten. Etſt auf die Adreſſe würde über die Augenzeugen mitgetheilt, welche von Miſi gegen 
Hamlets⸗Frage: Sein oder Nichtſein, die definitive Hochwald eine bergauf führende Straße paſſirten. 
Entſcheidung erfolgen. Man glaubt, daß die Unab. Der Major hatte am 5. d., 4 Uhr Nachm, Frank. 
hängigkeit Frankfurts in dieſem Falle jo ziemlich ga⸗ ſtadt mit einem zweiten Inſurgenten (er heißt Klapka) 
rantirt ſei. Wie weiter mitgetheilt wird, würde dieſpaſſirt und einen Vorſprung von etwa einer Vier⸗ 
Adreſſe im Senate bereits ausgearbeitet. telſtunde vor den ihn verfolgenden Ulanen. In der 
8 . Nähe von Hochwald hoͤrte deſſen Kutſcher, daß der 
Major den Diener ungariſch ſehr laut angeſprochen, 
f n worauf er ſich umkehrte, hinter ſich zwei Ulanen ſah 
Die preußiſche Occupation in Baiern, die jetzt, fund von ihnen in der Entfernung von beiläufig 50 
während der Friedensunterhandlungen, ſo ſchwer ins Schritten zum Abſteigen aufgefordert wurde. Als er 
Gewicht fällt, umfaßt einen ſehr beträchtlichen Theilſdies gethan, wurde er gefragt, wen er führe, worauf 
des Königreiches, und den größeren Theil von Unter⸗ er antwortete: „zwei Koſſut taner“. Zu ſeiner Ver⸗ 
franken und Aſchaffenburg (161 Quadratmeilen mit wunderung ſah er die Ulanen zurückſprengen, und als 
eirca 618,000 Einwohnern) mit den Städten Aſchaf⸗ſer ſich nach ſeinem Geſpann umgeſehen, war dasſelbe 
fenburg und Schweinfurt, ſodann ganz Oberfranken raſch nach Hochwald gefahren. Er lief nun über die 
(124 Quadratmeilen mit circa 528,000 Einwohnerr)ſFelder nach dieſem Orte, ſah, wie der inzwiſchen ab» 
mit den Städten Baireutb, Bamberg, Hof, Culmbach geſtiegene und nachlaufende Diener von den abermals 
mit der alten brandenburg’ihen Plaſſenburg; einenſheranſprengenden Ulanen gefangen wurde, waͤhrend 
Theil von Mittelfranken mit dem kedeutenden Nürn⸗ eine größere Anzahl derſelben dem Fahrzeuge nach⸗ 
berg (circa 70,000 Einwohnern), Fürth (circa 21,000 jagte. Dieſes wurde vom auf dem Felde befindlichen 
Einwohner), der Univerſitätsſtadt Erlangen; endlich Volke geſehen, welchem die tothe Kappe aufgefallen 
Theile der Oberpfalz. Man wird die Bevölkerung war, weshalb es ſchrie: „Fang't den Spion.“ Kociy 
des preußiſchen Rayons auf baieriſchem Gebiete zwi- gelang es dennoch, Hochwald zu paſſiren, kaum war 
ſchen 1,400,000 bis 1.500.000 Seelen annehmenſer aber binter demſelben nach Sklenau gekommen, jo 
dürfen. Wenn auch Anſpach in die Demareationslinie war ſchon vom Volke die Straße dicht beſetzt, ſo daß 
fallen würde, jo wäre die alte Markgrafſchaft An⸗ſer nicht mehr vorwärts konnte. Ein Schmied ergriff 
ſpach⸗Beyreuth, wie fie vom Jahre 1792 bis 1806 die Zügel der Pferde, Kochy ſetzte jeinen Revolver an, 
zur Krone Preußen gehörte (Anſpach kam 1806, Bai⸗ welcher ihm aber in Folge der Aufregung ohne einen 
reuth 1810 an Baiern), nun ganz im Beſitze Preu⸗ Schuß zu machen aus der Hand fiel; er griff nach 
hen, ſowie das ehemalige Zollern'ſche Burggrafen feinem Degen, aber auch dieſer entfiel ihm Er 
thum Nürnberg. Bei der Theorie vom „ völkerrechtli⸗ ſpringt nun aus dem Wagen, ſetzt über einen Mühl⸗ 
chen“ Beſitztitel der Eroberung, die man in Berlinſgraben, wirft ein Portefeuille weg und macht einen 
ſo hübſch Schwarz auf Weiß entwickelt und jo gerne Satz über eine Hecke. In dieſem Augenblick erſchien 
praktiſch in Anwendung brächte, muß die Tragweite der Ulanenwachtmeiſter Cesnek abermals, nahm das 
dieſer Beſetzung „altpreußiſcher Territorien“ Portefeuille in Empfang und endlich auch den Flucht 
nicht gering angeſchlagen werden. i ling gefangen, welcher ſofort zum Brigadecommando 
Die baieriſche Rheinpfalz wurde in deminad Friedek edcortirt wurde. Nach Durchleſen der 
Waffenſtillſtands⸗Uebereinkommen zwi hen dem Prin- aufgefangenen Bniefſchaften ſoll der Brigadier GM. 
zen Carl und dem General Manteuffel nicht erwäbnt, v. Breiſach geäußert haben: dieſelben wären ihm lie⸗ 
die Pfalzer Gränze wurde nicht als Demarcations⸗ ber, als die Gefangennahme des ganzen Klapka'ſchen 
Linie bezeichnet; die Folge davon iſt, daß die Pren Corps. Wahrſcheinlich werden dieſe wichtigen Auf⸗ 
ßen nun auch in die Pfalz einrücken. 
tions⸗Objeet iſt offenbar Mainz. Durch beſondereſviele Namen det Compromittirten enthalten. 
Uebereinkommen haben ſie nicht bloß dic württemberg“ Von der ungariſchen Legion wird dem „Wan⸗ 
ſchen, badiſchen, meiningen'ſchen und weimar'ſchen Gar⸗ derer? aus Roznau gemeldet: Klapka, der die 
niſonstruppen aus der Feſtung zu entfernen gewußt, Kleidung der Uebrigen außer einem mit Goldſtickerei 
ſondern auch die Darmſtädter. Jetzt bleiben nur mehrſbeſetzten Kragen trug, wurde vor dem Hotel „Rad⸗ 
die paar hundert Mann baieriſcher Garniſon; die find hoſt“ figend und mit mehreren ſeiner Offieiere dem 
bald aus den weitläufigen Werken hinausmanövritt, Champagner wacker zuſprechend geſehen. Gr erſchien 
und dann iſt das wichtigſte Bollwerk des Ober⸗Rheinsſſeit 1856 ſehr gealtert; ſein ſpärlich Kopfhaar war 
in preußiſchen Händen. Beim definitiven Friedens⸗grau und das martialiſche Geſicht mit einem eben⸗ 
Schluſſe wird man dieſem Momente Rechnung zuffalls ins Graue ſchillernden Vollbart bedeckt. Auch 
tragen wiſſen. (Vorläufig fordern die Preußen das die Namen anderer Anweſenden wurden genannt, jo 
Recht, den am rechten Rheinufer gelegenen Theil der Franz Graf Karolyi mit ſeinen zwei Söhnen, Graf 
Feſtung Caſtell beſetzen zu dürfen.) Beihlen, Baron Bito, welcher im berauſchten Zuſtand 
Zwiſchen Baiern und Baden beſteht, wie die die Frau des dortigen Handelsmannes Vincenz Janik 
„Pfälz. Z.“ meldet, eine Uebereinkunft, welche denſerſchieen wollte ze. de. Im Ganzen ſoll ſich dieſes 
Marſch baieriſcher Truppen aus dem jenſeitigen Bai⸗ Corps ſehr ſolid benommen und die zur Verpflegung 
ern nach der Pfalz und umgekebrt durch Baden regelt. anbefohlenen 3100 Brode mit blanken Silberthalern 
Trotz dieſer Etappen⸗Convention hat Baden in dem bezahlt und eben “o in Karlowitz um 800 fl. Fleiſch 
am 3 d. M. geſchloſſenen Waffenſtillſtands ⸗Vertrag angekauft haben. N ’ 
mit Preußen, F. 8, ſtipulirt: „Die großherzoglid Die „Troppauer Zeitung“ vom 9. d. ſchreibt: 
badiſche Regierung wird in demjenigen Theile des Wie wir als verläßlich vernehmen, fuhren geſtern die 
groß herzoglichen Gebiets, welcher von großherzoglichen von dem Revolutions⸗Comité organiſirten ungarischen 
Truppen beſetzt iſt, keinen fremden Truppen den Inſurgenten, beiläufig 1000 bis 1500 Mann ſammt 
Durchmarſch durch ihr Gebiet oder eine Stellung in ihren Führern, hierunter Klapka, zwei Söhne 


demſelben zu nehmen geſtatten. Das Gleiche gilt Keſſuth's und mehrere Andere, mit Separatzü⸗ 


krurde endlich, durch ein geſchicktes Manöver ſeines Com: 


und Luſt Kiſtchen Cigarren ausfolgen, die Mannſchaft ſiſtirt werden, auch die franzoͤſiſche Regierung auf 
fragte gar nicht und nahm nach Bedarf und Wunſch. die Einnahme der merieaniſchen Hafenzölle verzichte. 
Von allen Gegenden kamen Vorſpannswagen, um Die Abberufung Bazaine's wird gewünſcht. Derſelbe 
Ladungen aufzunehmen und den Truppen nachzufüh⸗ machte ſich durch ſeine Anmaßung und Habſucht un⸗ 
ren, of zu Hunderten an einem Tage. Selbſtver⸗ beliebt. Die Miſſion der Kaiſerin veripricht keinen 
ſtändlich griff man zuerſt zu den beiten Sorten. Spä⸗ Erfolg. 
ter wurde bewilligt, daß auch für die Tabaktrafikenn Belgiſchen Blättern zufolge ſoll der Zweck der 
und Jedem, der es verlangte, in der Fabrik gegen Reiſe der Kaiſerin Charlotte nach Europa dahin ge- 
Bezahlung Tabak und Cigarren ausgefolgt werden ſhen, den Kaiſer Napoleon zu bewegen, ſeine Truppen 
können. Nun ging erſt der Rummel recht los. Von noch länger in Mexico zu laſſen, weil ſonſt ihr hoher 
allen Seiten ftrömten Kaufluſtige, geſchäftige Han Gemal in die Lage verſetzt werden würde, dem Throne 
delsleute herbei, um ihr Profitchen zu machen. Mit von Mexico zu entſagen. — Eine Correſpondenz der 
einem Zettel, auf welchem das Quantum, Sorte und „Independance belge“ aus Mexico ſchildert die dorti⸗ 
der feſtgeſetzte Geldbetrag ausgeworfen werden mußte, gen Zuſtände in wenig erfreulichem Lichte und pro⸗ 
erhielt man in der Kanzlei von einem Schreiber nachſphezeit dem Kaiſerthume keine lange Dauer. Sie 
erfolgter Bezahlung die Anweiſung zur Faſſung. Bei meldet ferner die Auflöjung der belgiſchen Legion 
Letzterem wurde nun das eigentliche Geſchäft gemacht, wegen Meuterei und ein ernſtes Zerwürfniß zwiſchen 
indem ſtatt fo und jo wenig gegen ein kleines Entgelt ſoſdem Kaiſer Maximilian und dem Marſchall Bazaine, 
und fo viel erhalten werden konnte. Auch konnte manſ welch letzterer deshalb abberufen werden ſolle. Der 
noch billiger zu feinem Zwecke gelangen. Die preu⸗ „A. Ztg.“ wird in Betreff Mexieos aus Paris, 9. d., 
ßiſchen, in der Fabrik einquartierten Soldaten warenſgeſchrieden: Nach den neueſten Berichten aus Merico 
durchaus nicht abgeneigt, gegen ein verabredetes Zei- wäre Santa Anna wirklich vom Washingtoner 
chen an einem beſtimmten Platze einen Pack Tabak [Cabinet zu einer proviſoriſchen Reſtauration beſtimmt. 
oder einige Kiſtchen Cigarren über die Mauer zu werfen, Sein Reichthum, der auf mehr als 50 Millionen Franes 
auf die man natürlich nur zu warten hatte. Damit aber geſchätzt wird, und eine gewiſſe Popularität ſeines Na⸗ 
der in überſchwenglichem Tabak- und Cigarrenüber⸗ mens ſollen ihn befähigen, die nordamerikaniſche Po- 
fluß lebenden Beſatzung dieſer nicht zum Ekel werde, litik nach Mexieo einzuführen. Das Tuilerien⸗Cabi⸗ 
ſo hat man ſowol die Mannſchaft als Offieiere jedeinet ſcheint ſich nur noch darum zu bekümmern, für 
5 bis 8 Tage ablöjen laſſen muͤſſen, und es warſdie franzöſiſchen Geld⸗Intereſſen einige Sicherheit zu 
föftlih anzuſehen, wie ſtets die abgelöſte Truppe erlangen. Es finden hierüber geheime Unterhandlun⸗ 
mit Cigarrenkiſtchen, Päckchen feinſten Tabaks zꝛe., an gen mit Washington ſtatt. Würde nämlich der Nach⸗ 
Spagat befeftigt, über und über decorirt, die Ferne folger des Kaiſers Maximilian die franzöſiſchen Geld⸗ 
ſuchte. Forderungen anerkennen und für ihre Befriedigung ei⸗ 
nige Buͤrgſchaft geben, ſo würde auch der wichtigſte 
e „Grund der franzoͤſiſchen Intervention wegfallen. Da 

Eine Correſpondenz der „Correſpondence generale“ die Vereinigten Staaten auf die Ereigniſſe nach dem 
aus Florenz vom 7. macht einige intereſſante Ent. Abzug der Franzoſen einen entſcheidenden Einfluß 
hüllungen. Der Admiral Perſano, jagt fie, iſt ausüben werden, ſo glaubt auch das Pariſer Cabinet 
bier Gefangener auf Ehrenwort und erſcheint ohneſdie Liquidation des Unternehmens vorzüglich in Wa⸗ 
Degen, den man ihm abverlangt hat. Dies fällt je- ſhington betreiben zu müffen. Unter ſolchen Umſtan⸗ 
doch nicht auf, da er keine Uniform trägt. Der Kriegs- den dürfte es der Kaiſer Maximilian feiner Würde 
tath, vor welchen er geſtellt werden ſoll, iſt nur ſehr für angemeſſen erachten, durch eine rechtzeitige Ab⸗ 
ſchwer zuſammenzuſetzen; er müßte von einem Admi⸗ dankung die Franzoſen in die Lage zu verſetzen, das 
ral präfidirt werden, allein Perſano iſt der einzige von ihnen begonnene Unternehmen bis an's Ende 
Admiral in Italien. Herr Depretis iſt auf den Ge⸗ durchzuführen. 
danken gerathen, den Vorſitz Garibaldi einzuräumen, Die römiſche Frage betreffend, wird aus Flo⸗ 
welcher General tft und die Hälfte ſeines Lebens aufſrenz, 5. d., der „K. Z.“ geſchrieben: Das Parijer 
der See zugebracht hatte — bekanntlich hatte Gari⸗ Cabinet hat feine Freundſchaft für Italien neuer, 
baldi den Chineſen peruaniſchen Guano auf ſeinem dings dadurch bewieſen, daß es dem Grafen Sartiges 
Schiffe zugeführt — allein man glaubt, daß ſein fa. und dem General Montebello den Auftrag gegeben, 
natiſcher Patriotismus nicht völlig unparteiiſch blei⸗ in Rom daran zu erinnern, daß der Kaiſer Napoleon 
ben werde. Während hierüber im Palais Ricciardiſdurch feinen Vertrag mit der italieniſchen Regierung 
beim Miniſterpräſidenten verhandelt wurde, traf ein genöthigt fein werde, ſeine Truppen im nächſten Mo⸗ 
Proteſt des Sanitätspräſidenten Grafen Caſati ein, nate aus dem Kirchenſtaate abzuberufen. Durch dieſe 
welcher bemerkte, daß Perſano als Senator nur vom Erklärung wolle die franzöſiſche Regierung wohl zu⸗ 
Senate gerichtet werden könne. Er leiſte zwar hier- nächſt dahin wirken, daß man in Rom endlich die 
au en 2. 3 — hi — Prä⸗Nothwendigkeit einer Verſtändigung zwiſchen dem 
eedenz, die er grundfatzli ni allen laſſen könne. 9 öni i 

aber Diav. bort, 110 engltſche enge babe Papſte und dem Könige von Italien erkennen lerne. 


gleich nach der Schlacht bei Liſſa einen hochgeſtellten 
Marineofficier ſowol nach Pola als nach Ancona ge- 
ſchickt, um über die von beiden erlittenen Flotten er- 
littenen Beſchädigungen Näheres zu erfahren und ſich 
über gewiſſe, für Seeleute intereſſante Einzelheiten 
zu erkundigen. In Pola ſei derſelbe vom Vice-Admi⸗ 


Ir Krakau, 17. Auguſt. 


Morgen, den 18., um 10 Uhr Vormittags wird zur 
Feier des a. h. Geburtstages Sr. k. k. Apoſtoliſchen 
Majeſtät im Beiſein ſämmtlicher Behörden und Corpora⸗ 


Ihr Opera- ſchlüſſe über deu ganzen mißlungenen Puiſch, ſowieſtal Tegettboff gaſtfreundlich empfangen und ihm jede tionen in der Marienkirche ein feierliches Hochamt von dem 


Gelegenheit dargeboten worden, den Zweck ſeinerſHerrn Biſchof Ritter v. Gakeeki eelebrirt werden. 
Miſſion zu erfüllen. | 

Aus Ancona, 7. wird über den Untergang des Vor der erſten Sitzung des neuen Krakauer Ge— 
„Affondatore“ geſchrieben: Geſtern erhob ſichſmeinderaths, die, wie erwähnt, geſtern Vormittags im 
ein ſo heftiger Nordwind, daß die auf der Rhede an- Saal des Sächſiſchen Hotels ftattfand und zu der ſich die 
kernden Schiffe in der höchſten Gefahr ſchwebten. Mitglieder desſelben unter Vortragung der Fahnen in Ge⸗ 
Einige Kriegsſchiffe ſuchten auf die hohe See zu ge- meinſchaft mit den zahlreichen Beamten des Magiſtrats 
langen, um dieſer Gefahr zu begegnen, während es begeben hatten, ſtellte der bekannte Kanzelredner Gemeinde 
andern glücklicher Weiſe gelang, den Hafen zu gewin- rath Domherr Hochw. Görnieki, nach dem den Gottes 
nen; mehreren anderen Schiffen war es jedoch un- dienſt inaugurirenden Veni Creator in der Marienkirche 
möglich, die eine oder andere Richtung zu nehmen z in ausführlicher Rede die Geſchichte des Krakauer Magi- 
fie waren daher fortwährend im Kampfe mit dem ſſtrats und Gemeinderaths ſeit Einführung des Magdebur⸗ 
Sturm und erlitten Havarien. Das Widderſchiffſger Rechtes dar, verbreitete ſich über die den Gemeinde ⸗ 
„Affondatore“, das wegen ſeiner eigenthümlichen Gon- räthen wie Bürgern obliegenden Pflichten und ſchloß mit 
ſtruction unmöglich der Gewalt der Wellen widerſte- dem an den celebrirenden Domherrn Hochw. Wilezek ge⸗ 

konnte und mit dem Untergange bedroht war, richteten Geſuch, bei der in der Intention der Wiederher⸗ 
pick ſtellung der Autonomie für die Stadt celebrirten heiligen 
mandanten Herrn Martini in den Hafen gebracht; Meſſe den Segen des Himmels für dieſe Inſtitution her⸗ 
g abzuflehen, damit ſie der Stadt und Nation von Nutzen 
ohne die mindeſte Havarie unterſank, von dem gro“ ſei, ſowie er noch andererſeits die Kirchen, Denkmäler der 
artigen Schiffe ſind nur die beiden Rauchfänge ſicht- glänzenden Vergangenheit, Schulen und wohlthätige Werke 
bar, die aus dem Waſſer hervorragen. Die Mann- der Obhut des Gemeinderaths anempfahl. Ein Tedeum 
ſchaft iſt glücklich gerettet und man hofft das Schiff ſchloß die kirchliche Feier. Die iſraelitiſchen Gemeinderäthe 
wieder auf die Oberfläche bringen zu können. (Nach hatten bereits früh um 8 Uhr den aus gleichem Anlaß 
mündlichen Ausſagen eines Barkenführers in Trieſt, abgehaltenen Feſt⸗Gottesdienſt in der neuen Synagoge ber 


allein die Wagen tepten ihm der Art zu, daß es 


binſichtlich des neutralen Gebiets. Ausgenommen gen durch Oderberg nach Preußen, woher dieſelben it der „Affondatore“, welcher ſeine Miſſion zunächſtſſucht. Der bisherige Bürgermeiſter k. k. Statthaltereirath 


von dieſer Beſtimmung find die etwa noch in den gekommen, zurück. Da dieſelben in bedeutend grö⸗ 
Feſtungen von Rauatt und Mainz befindlichen k. k. ßerer Zahl nach Ungarn kürzlich durchzogen, ſo ſcheint 
oͤſterreichiſchen und königlich württembergiſchen Trup⸗ der gemachte Verſuch einer J "urgirung dieſes Landes 


pen, denen der freie Abzug in die Heimath von bei“ geſcheitert zu ſein und zwar, wie man berichtet: 


den Theilen gettattet wird.“ Dieſe Beſtimmung ent» theils an dem bekannten Widerſtand der Bevölkerung 
hält von Seite Badens einen offenen Bruch des gegen ein ſo frevelhaftes Beginnen, theils an dem 
mit Baden abgeſchloſſenen Vertrages. Es wurden Umtande, daß viele der Angeworbenen ſoſort wieder 
denn auch baieriſche Soldaten, welche aus der Pfalzſzu den k. k. Truppen übergingen. 
über Bruchſal ſich zu ihren Regimentern begeben Ueber das Schickſal der ärariſchen Tabakfabrik 
wollten, von den großb. badiſchen Behörden zurückge- in Sedletz (nächſt Kuttenderg) erfährt man, daß 
wieſen. trotzdem ſchon vor der preußiſchen Beſitznahme ein 
Die „N. A. 3° vom 10. d. ſchreibt: Sonderbarſgrotzer Theil des fertigen feineren Vorralhs in Si⸗ 
erſcheint der Umſtand, daß man in Um die Wai⸗ cherheit gebracht war, doch noch ein in Durchſchnitt 


an ich erfüllt hat, auf der Rhede von Ancona, nicht Herr Seidler eröffnete die Sitzung im erwähnten Saal, 
im Hafen zu Grunde gegangen. Das Schiff war deſſen Gallerie vom Publicum gefüllt war, mit einer län 
übrigens aus der Schlacht mit ſehr ſtarken Beſchädi⸗ geren Rede, in welcher er der großen Anforderungen dachte, 
gungen heimgekehrt und ſollte am Sonntag, als der welche das neue Amt an die Mitglieder des Gemeindera⸗ 
Sturm im Anzuge war, in den Hafen gebracht wer-thes ſtelle, über den Stand des ſtädtiſchen Vermögens und 
den. Es verſank aber, ſoll indeß nicht mehr als etwa Budgets Bericht erſtattete und zur Wahl einer Wahlen 
fünf Fuß unter dem Meeresipiegel liegen. Die He Verificirungs⸗Commiſſion und der medieiniſchen Section 
bung wird moͤglich ſein, aber viel Geld koſten.) als der von allen dringendſten auffordert. Die Eingabe des 
i 72 Jahre alten Gemeinderaths Siweeki, der für das 

ihm geſchenkte Zutrauen der Bürger dankend, um Befrei⸗ 
Der „Conſtitutiennel“ vom 12. d. ſchreibt: Die und All e e Th. ur ae 
Kaijerin Charlotte von Mexico hat ſich heute nach und in die erwähnte Commiſſion gewählt die Herren: 


mar iſchen Truppen bei ihrem Ausmarſch von dort angenommener Werth von beinahe zwölf Millionen 
verpflichten wellte, am Kriege mit den ſüddeutſchen für den Staat verloren gegangen ſei: Nach dem Sam: 
Staaten nicht tbeilzunehmen. Nach dem 3. Art. des ſtag am 7. Juli die Preußen dieſelbe in Beſitz ge⸗ 
Waffenſtillſtandes mit Baiern und dem Art. 7. des nommen hatten, hat ein Offieier nebſt einigen ihm 
Waffenſtillſtandes mit Württemberg ſoll der Aus- als Schreiber zugewieſenen Unteroffieieren die Ver⸗ 
marſch der weimatiſchen Truppen bedingungolos ſein. waltung übernommen und preußiſches Militär in die 
Der König von Preußen ſoll. etwas ſpäter in ein Arbeitslocale einquartiert. Nun begann eine Wirth⸗ 
Mineralbad, doch nicht nach Carlsbad, (es heißt nach ſchaft mit dem Tabak- und Cigarenvorräthen, die 
Baden⸗Baden) ſich begeben. W u jedes Maß überſchritt. Wagen wurden beladen und 

Iutereffant iſt der Styl des officiellen württem⸗ der Armee nachgeſendet. Preußiſche Offieiere, zu Hun⸗ 
berziſchen „Staatsauzeigers“, der in vollem Ju⸗ 


derten an der Zahl, kamen, ließen ſich nach Geſchmack 


St. Cloud begeben, woſelbſt fie mit dem Kaiſer eine Hanicki, Langie, Marfiewic 107; 
lange Unterredung hatte. Die öffentliche 1 a e Eu 05 
hat ſich bei dieſem Anlaſſe nicht geirrt und der Reiſe Koezyliski, Zielilski, Mendelsb 5 
der muthigen 1 Char Nas Zweck zugeschrieben, ne 

welcher würdig i re atakters iſt. Am 11. d. M. iſt on : 

In Paris will man über die Miſſion der Kaiſe⸗ Joſeph Stopa ans pes ee RE TREE 
rin Charlotte Folgendes wiſſen : Sie fordert, daß ber ruſſiſchen Gefangenſchaft heimgekehrt und wurde 8 Gränz- 
Abzug der Franzofen erſt im nächſten April beginnt, Bezirktsamte in Jaworzuo an feine Zuſtändigkeitsbehörde 
und daß alle Geldzahlungen an Frankreich, ſowohlſabgeſtellt. 1 
für die Coupons der mexicaniſchen Obligationen, als 


für die Decupationdfoften u. ſ. w., zwei Jahre lang Om 


Oeſterreichiſche Monarchie. drückten Monatsſchrift „Ruſſiſches Wort“, und Ku⸗zſterr. Währ.: Weizen 3.43 — Korn 2.96 — Gerſte 1.95 — Regierungs⸗Cireular, das an die Polizeibehörden des 
Wien, 13. Auguſt. kutſchkin, Redacteur des Wißblattes „Jskra“, welche een — a VEN e andes gerichtet, die Verhaftung „ May. 

Ihre Maieftät die Kaiſerin find heute Vormittags ſieben Wochen lang im Gefängniß ſaßen und nach Kiadtehih 40 , We b 2 0 N Telegraphiſche Depeſchen. 
jeſtät die Kai ormittagsſzweimaligem Verhör in Freiheit geſetzt wurden. Dieſches 8.—. { Beneſchau, 14. Auguſt, Nachts. (, Pr.“) Die 


von Ofen zu Schönbrunn angekommen. Reinigung der Sebaſtopoler Bucht von den wäh⸗ 
Die Antwort Sr. Majeſtät auf die Adreſſe des rend 15 Krimkrieges 1 Schiffen wird nr 
Gemeinderathes der en Salzburgſſortgeſezt. Die Dampfer und kleineren Fahrzeuge 
lautet: „Indem Ich von dem oyalen und pattioti⸗ ſind ſchon längſt gehoben. Die Linienſchiffe ſind im 
ſchen Inhalte dieſer Be wohlgefällig Kenntniß Waſſer geſprengt und die oberen Theile auch zu Tage 
nehme und den außerorben er Verhältniſſen Rech⸗ gefördert worden. Jetzt arbeitet man an der Hebung 
nung tragen will, welche — emeinderath gedrängt der Schiffsböden, deren noch 10 bis 12 in der Mee⸗ 
haben, das durch die Geme 1 eorduung begränzte Thä⸗ restiefe ruhen und die 2 bis 4 Faden hoch mit 
thigkeitsgebiet zu 3 en, kann Ich doch nach Schlamm bedeckt find. Unlängſt hob man den Bo⸗ 
dem Geſetze die in dieſer Adreſſe vorgebrachten Wünſche den des Linienſchiffes „12 Apoſtel“. Es find bei die⸗ 
und Bitten politiſcher Natur nur als den Ausdruck ſen Arbeiten 40 Mann, darunter 10 Taucher, ber 
der Anſchauungen der einzelnen Mitglieder des Ge- ſchäftigt. . 5 
meinderathes rn 62 würdigen.“ ——————wàä nu 
Der öſterreichiſche Geſandte am baieriſchen Hofe, Hen und Nrammeal Pachrich 
Gu Bivome, bat vor Kurzen Fa in Wien ue Locül- und Provinzial» Nachrichten. 
dreimonatlichen Urlaub erbeten und denſelben in aller Krakau, den 17. Auguſt. 


Stille bereits angetreten. Der Graf iſt nach Eng⸗ rt Heute Früh iſt der Herr Statthalter FM. Freiherr von 
dürfte, na 8 : “ Paumgartten von Lemborg nach Wien hier durchgereiſt, 
land und dürfte, nachdem ſeine Stellung in München Heute Morgens ſind uns zum erſtenmale wieder Wiener 


aus naheliegenden Gründen ſehr ſchwierig geworden Morgenblätter des vorhergehenden Tages zugekommen, die 
iſt, kaum mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren. Durch heute Vormittag erwarteten geſtrigen Abendblätter find jedoch 
die Annectirung Schleswig⸗Holſteins wird der Grafſabermaſe ausgeblieben. 


Krakauer Cours um 16. Auguſt. Alles poluiſches Silver Prager Ftiedensver handlungen ind been⸗ 
3 + nr ee, 12 4 3 5 — digt (0). Italiens Anerkennung Gulaſſungs) wurde 
briefe ohne Coupons f. p. 100 fl vol. 85 verlangt, 88) bez. — bedingungsweiſe ausgeſprochen. die ttalieniſchen Frie⸗ 
Poln. Banknoten für 100 A. at. W. fl. poln. 454 verl., 440 bez dens Verhandlungen dürfen den definitiven Frie⸗ 
— Ruſſiſche Gilberrubel r 100 Rubel fl. önerr. W. 152 verl. deusabſchluß mit Preußen nicht verzögern. — Das 
3 5 — He W. 28. Thale, Bürgercorps hat die Waffen zurückerhalten 

2 3 * r. für boſt. . . N e 7 
80 verl., 77 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Bar Das Prager Handelsgremium votirte dem Hau⸗ 
2 Me Be Ve are 05 I 1 fl. 8.10 a“ Para du und dem Bürgermeiſter eine 
‚90.85. Na org J. verl., f. 10.— bez. — Ruſſiſche Adreſſe; dasſelbe geſchah von einer Bereinigun; 
Imperials fl. 10.50 verl. . 10.10 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn a Bir 1 1 Die ab a 
lauf. Coup. in ö. W. 69.— ver: 67.- bez. — Gal. Pfandbrieft d x . 9 8 P 1 4 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.— verl., 70.— bez. — urchzüge ſind ungewöhnlich ſtart. Der Kronprinz 
11 3 be verl. unterläßt die Hieherkunft. 
.— bez. — Actien de udwig⸗Babhn, ohne Coupons und iſtlichkei 
ohne Di ie i. Wir 1 120 val, 180. Be ie A 


Neueſte Nachrichten. dere Vorbereitungen. 5 

Ein Telegramm des „N. Frobl.“ aus Görz, 12. Prag, 14. Auguſt. („N. fr. P.“ über Bene⸗ 
d. meldet: Heute Mittags iſt der vierwöchentliche ſchau. Wegen Linienſtörung verſpätet.) Geſtern fand 
Waffenſtillſtand auf Grundlage der Friedensprä⸗ die letzte Vorbesprechung in Bezug auf die Friedeus⸗ 
liminarien endlich abgeſchloſſen worden. Die Demar⸗ eee 3 Brenner ndufpritke den 

bang ccc e bildet hi ei „Südtirol wird 5 15 rer r 3 an we wit > re. 
preußt an, eins, der mit 16. d. feine Thätigkeit be 5 können ae 5 vollſtändig geräumt. ie Uebergabe der von Oeſter⸗ . andten an den 

> zn Prager Blatte vom 9. d. finden wir fab, foweit fie bereits die Ratmtenmößige Benfcpreibegebüßt erlegt, reich bejegten Feſtungen bleibt Gegenſtand beſonderer Se neee ker VENEN ai 
c Bürgermeifer Dr. 8 elsugen . . . ¼ ns, une yanneı;, Diefe Mird ale kucar Desahtn De 
Stadtrathefigun. * a e 1 Wale bahn Herrn de St. Georges — Wereinstaflier De glürh 5 5 N Juſpieitung e wirkt erklärt Die bejonderen —— 

ing dur gewiſſe erhältniſſe ausgegebenen Marken Roggen⸗ und Weizenbackwerk an. i U \ 
—— feierlich zu erklären, daß er unter allen ſden gewöhulſchen Marktpreiſen in den este 1 Pier ‚Ein Telegramm aus Florenz, 13. d., meidet: ae enen nnen, 
Umjtanden dem Sr. Majeftät unſerem Kaiſer undſderlagen in drei verſchledenen Stadttheilen erhalten. Oiäelſterreich erklärt ſich bereit, mit Italien direct Prager erhandlungen ausgeſchlolſen; der Hantent 
König „geſchworenen Eide im vollen Umfange treu ne einigen Tagen zog ein Gauner von einem auf der den Frieden zu verhandeln. Die italieniſchen Bevoll— ſche Bevollmächtigte ſoll den Abſchluß des ölerrei⸗ 
VVV%%%C%/%/%/% Ä Al ha, ꝗͥög è p,, . èͤ !!; ¼˙—t. mıg! neuer be 
Bi milien Verhältniſſe“, durch welche ſich Dr. den auf dem Kleparz ſtehenden arariſchen Wagen einige Stricke [ahrtsvertrag mit Oeſterreich abſchlietzen können. — je Dejettigungder bejependen 
a zu ſeiner Erklärung veranlaßt ſah, kennen zu dee, e 2. der 1 Gl = Vo⸗ an ee 5 in vollkommenem e e Auealı 3 5 dt 
N „ we auernwerde ein Tuch, worin fie eine Einvernehmen mit Frankreich und Preußen. Man 10. r. röherzog re 
N ne 8 Barſchaft eingebunden hatte, aus dem dkorb us ET ; ) 

Re 1. September erſcheint in Graz eine neue, belle und ein Schueiderlehrling, welcher in „ e —— 5 5 Fragen durch tried — De en 2 en 2 
riſtiſch wiſſenſchaftliche Wochenſchrift unter dem Titel: wand entwendet hatte. a liche Mittel eine befriedigende Löſung erhalten nn rere * Par 
J..! ðßd dane e e, 
85 gabe ſetzt, bie heimiſchen In e entſchieden abſud zu trinken. Das Kind ſchlief hierauf 26 Stunden lau und ee a ; 2 eee eien Regi \ 3 
öſterreichiſcher Färbung zu vertreten, zum Unterſchiede von wurde fo Kaul, daß Ache Oe ua e e 155 Italien und Oeſterreich, welche in gleicher Weiſe gute wornach der Regierung aus der Verwaltung des 
Keil es nunmehr preußiſcher „Gartenlaube“. Als Verleger Die Magd ee Unterſuchung gezogen. Handelsbeziehungen und eine Reorganiſation im In: Budgets von 1862 bis jetzt ein Abſolutorium ertheilt 
und Herausgeber erſcheint die Druckerei des Joſeph Pod) Geſtern Mutags fiel ein Wageuſchteder bei der Zufammenz|neren nöthig haben, beſeitigen. Die „Nazione“ glaubt, wird; hat daun das Buoget für das laufende Jahr 
in Graz und ſichert das dem Unternehmen zu Grunde lie- stellung Zus Buges im biefigen Bahnhof zwiſchen zweı Waggons daß die Unterhandlungen zwiſchen Oeſterreich und ſüm Betrage von 154 Millionen Thaler und einen 
gende bedeutende Capital deſſen Beftand; verantwortlicer|g wunde an das St Lagarneſoatal überarb. We, Buch Italien gleichzeitig mit den Verhandlungen zwiſchen Geſeßeutwulf unterbreitet, nach weichem der Negier 
Redacteur ift der durch ſein iluftrirte® Wochenblatt „Hoch geben. Preußen und Oeſterreich ftattfinden werden. tung ein Credit von 60 Millionen Thaler bewilligt 


— — 2 u rn 


. b ech Geſtern Nachmittag fuhr ein Bauer auf dem Stradom eine 8 ; RE > 
vom Dachſtein“ bekannte Scriftiteller Heinrich Penn. hochſchwangere Frau jo heftig nieder, daß fie am Kopfe, deu Wie die „Deb.“ meldet, jind in einer Gonferen;, wird. Die er Credit Joll durch Herausgabe mit Sqaß⸗ 
Die Vorleſungen an der k. k. hoheren landwirthſchaft⸗ air 977 n erlitt. Gin Polizeiſoldat ver- welche am 14. d. Vormittags zwiſchen Delegirten des bons und nicht durch eine Autethe realiſiit werden. 
lichen Lehranſtalt zu Ungariſch⸗Alten burg beginnen am nd — 5 n arretirte. Die Verlezle Finanzminiſteriums und des auswärtigen Amtes ftatt: Das Ministerium motiwirt leine Forderungen mit 
1. October 1. J. „ Die vom k. k. Negicentscommando, datirt Sedzis z w. delunden, die letzten Anordnungen vereinbart worden, sin Umpand, dab noch wichnde Eren, ſſe folgen 
Deutſchland. 9. b., pubuente zwöljte Lıfte der zur Burung des t. l Freu ſoie ſich auf die voultändige Raumung unſarer Nord⸗ſtonen, uudem bisher blos ein Waſſeuſtiaſtand ges 

Der Fürſt von Thurn und Taxis hat eine een elugefloſſenen Spenden ent- Provinzen ſeitens der Preußen beziehen. Das Gros ſchloſſen wurde und zu einem Friedeusſclut es noch 
Entschließung nach Frankfurt gelangen laſſen, wor: wi — Pen a ee f 4 0 der preutziſchen Truppen soll mittelſt Eiſenbahn überſaucht gekommen il. Das Paus bat Dielen Autrag 
nach die von den Preußen unterdrückte „Poſtze i- Bez. Starasel 50.64, Bez. Borynia, 43.16, Graf lad. Home: die öſterteichiſche Glanze gebracht werden. Bereitsſeiner beſonderen, aus 21 Mitgliedern beſteheuden 
tung nicht mehr ins Leben gerufen werden ſoll. 128.50 als Gollecte, Graſen Zalusta 100, aus der Gollecte des hat der Rückzug der Preußen begonnen und die Ber Commiſſion überwieſen. 

a Aus Damaskus wird vom 19. v. M. gemeldet: er Bezirkevorſtehers Alß in Kolbuszowa Dechant Modrzeniow-|mühungen der Regierung ſind darauf gerichtet, daß Berlin, 16. Auguſt. Die miniſterielle „Prov. 
Die preußischen Staatsaugebörigen, die bisher unter der Bange der Ciebi Zrembonla 100, Graf en Zettel iu I. Tage nach dem Friedeneſchluſſe kein preußiſcher Corr: che: Fern ſind vom Kater Nupaicon 
dem Schutze des öſterreichiſchen Viceconſulats ſtanden, Jutt 100, k. k. Major Carl Siobnickt 100 als Gollecie im 2044. Soldat mehr auf öſterreichiſchem Boden ſtehe. Preu- alle Schritte, welche ſeine Sreunzjgart mit Yieupen 
find jetzt dem des italienischen Viceconſulats zugewier|uiszer Bezirke, Stadt eipnica murowana 25, Lutwig Dolatieliſziſcherſeits kommt man dieſen Bemühungen der Re- ſvefährden tönnten. Eutgegengeſetzle Meinungen ind 
ſen worden. > NN Azegoein 10, Sigmund Marszaltie- gierung beſtens entgegen. Man behauptet, daß die ein Manöver frauzöſiſcher Partetzen. Preutzen wird 

| | Frankreich. A uses e Bora Bunt . neuelte Haltung Frankreichs den Preußen nächſtens Schritte thun, um die eroberten Länder 

Die Kaiſerin der Franzoſen hat dem in Coll in den Bezirken Busko, Rabziechem und Komienite f. 100 einige Eile ratſam erſcheinen laſſe. Morbaentiolanät zu werelungen. tn) 

Frankreich beſtehenden Vereine zur Unterſtützung derſin Pfandbriefen und fl. 173 bar, Pächter Schummer in Kamionka Die aus Paris anläßlich der von Preußen in].. Paris, 14. Auguſt, Abends. Prinz Napoleon 
Verwundeten der öſterreiſchen Armee und Ma⸗ e eee ** Wfa oh 1 Biand- der Compenſationsfrage ertheilten abſchlaͤgigen Ant. Il geltern uach der Schweiz abgereiſt. — Der Bois 
rine 3000 Fres. geſpendet. bar und 10 in Obligationen, Graf Wlad. Rey 200.40 ale Col, wort tönende Friedenshymne, die wir geſtern einem Be ee ai — re - Doch e 

Spanien. Stadt Glogow 37.40, Valeria Nitſche 100, Johann Lastowieck! halbofficiellen Blatte zugeſchrieben, hat, wie wir denſkehren. — Die Journale melden, daß der Kalſer 

Aus Madrid, 9. d., ſchreibt die „Corr. Hav. 30% Anton Komorowsti 20, Laskowelt 38 als Coll., armenischer heute vorliegenden anderweitigen Telegrammen entneh⸗ lich am 18. in das Lager von Chalons beyeben 
Bull”; Die Königin ift heute hier aus Sarauzlaoppgpietz us Gb, Gef alfa Ponlatı miese b, de gen, einenfganz eficıelen Mejprung. Die erwähnten] Were | 
angekommen. Ihre Majeftät iſt auf der ganzen Goll, Stan. Stojowski als Meſt der Gollerte 124, e ame Friedensverſicherungen waren im „Abend: Moniteur| Ein Telegramm der „Patrie“ aus Conſtanti⸗ 
Wegesſtrecke von der Bevölkerung freudig begrüßtſ20, Wlad. Bobrowskt 100, Gräfin Bertha Lesnioweka geb. Kle⸗ zu leſen. enn e, nur Asa 
worden. Die „Epoca“ berichtet, daß die Einnahmen * 100, Vezirfovorfteher MWiekocfi in Tuben 10 f. um) Die „Debatte“ enthält folgende Mittheilung ihresſſchloſſen habe, neue Truppen au Die griechische Gräuze 
aus der Vorausbezahlung der Steuern für das erſteſ ze, — 8 Collecte, Propſt Kroczek bafelbft 10 fl. Begiefsam officiöſen Correſpondenten: Die Börle beſchaͤftigte ſic ou ſchicken. Eine halbe Brigade ſollte am 12. nach 

5 R . Ai, \ rza 93.02 als Coll., Collecte im Bezirke Zassöw 10.95, N 5 in? Volo abgehen 
Halbjahr bereits über 200 Millionen Realen be- rem, Lathol. Lemberger Metropolitan⸗Conſiſlortum 188 fl. ö. W. vorgeſtern mit dem Gerüchte, daß ein Swangsan el denn 5 dent 
tragen. 39 Subergr. 2 25 kr. und 1 Silberthaler als Coll., Hauptmaunſlehen bevorſtehe. Gleichzeitig erzählt man ſich, daß Florenz 14. Augufi. Das Resierungsblatt hat 

Königreich der Niederlande. Gere 5 e e en enen in Regierungskreiſen ein Finansproject aufgetauchtſ[den Wafſeuſtillſtands-Veritag publtelrt. Der k. k. 
Ju der niederländiſchen Kammer erwiderte auf von eee 150, ee Ei, weiches auf eine Reduction der Zinſen der ee gr v. e Ka Vu De 
eine Interpellation des Abgeordneten für Limburg, in Kolusz 44.50 als Coll, Bezirtsamt in Bochnia 40.86 ale Staatsſchuld abziıle. Ich bin In der Lage, Ihnen aufftit i, daß diejenigen Einwohner und Beamten, welche 
Ex⸗Miniſter van der Maeſen de Sombreff, der Mi- Coll, Kreisvolſteher in Krakau 36.78 als Coll., je 1 Pferd von das Beſtimmteſte zu verſichern, daß die Regierung] "| ee en eee en desi genen, 

x 2 8 5 [Graf Alfred Potocki, Julius Szezepauski, Lazarski, Stanislawſweder an ein Zwangsanlehen noch ineſmenen Ländern ber italieniſchen Regierung ſich ange⸗ 
Zn des Auswärtigen, Graf Zuylen, Lim burg ſei Kotarsfi und 4 Pferde von Baron Pelir Konopka. Zinſenreduction d +: en ſchloſſen haben, nach Zurückziehung der ıtalieni) , 
ereits factiſch aus dem deutſchen Bunde getreten; Die „Gaz. nar.“ bringt ein langes alphabetiſches Verzeich⸗ Zu den Miütbei 7 NMI n 36%, Truppen ni t d 4 18 5 W 
es werde ihm ſchwerlich noch ferner angehören können zſulß der in ruſfiſche Gefangenſchaft geralhenen und bereits be. Ju den Mütheilungen der Wiener Blätter über Erupp Wenden n eee een Begugen 
der Austritt ſei der Wunſch der Regierung und der guabigten oder noch in derſelben befindlichen österreichischen Uns] DIE „flaviſchen Couferenzen“, daß Rieger und Pa- werden. Erzherzog Alb recht, e e e e 
Bevölkerung. ———— befinden ſich: Abrahamowiel del Serola laeki weder met der polniſchen Aristokratie unter Zustimmung, dieſen Punct in eine militariſche 

Italien 1 ee al 2 Daara aus Krakau in Führung des Furſten Sapieha, noch mit der polni- Convention aufzunehmen. Der öſterreichiſche Com⸗ 
N 8 tursk, adrich Weißberg aus Krakau in ſchen Demokratie fi tändigen k miſſär verſicherte aber, daß die öſterrei Regie 
f 148 „Math. Beldowoli in P Mich. 0 { 

In einem mobilifirten Bataillon der Mailänder)Perm, Math. Belvowsti aus Tarnow in Perm, Mich. Bogusg o Betref A. Weritänbigen. Tonnen, und nur \ itij 1 ee 
Rarionalgarde, weichen nah avid geſendelſ Ciestowice in Perm, Mieczbek. Brzeoli aus Krafau in Perm. mit der Partei, an deren Spiße Graf Gokuchow- fung mit den politiſch Comprommitlirten trozdem nach⸗ 
eg 5 nt ee 55 un a, Wadowicer Kreis, ift am 2. d. der röm. ski ſteht, ein Compromiß zu Stande kam — bemerkt ſichtig verfahren wird. Der Waffenſtillſtand lauft am 
Inſubordinations-Vergehen vor . die Leute geſtorbeu. bfarrer Hr. Richard Owiazdowsti an der Eholerafdie „Gaz. nar.“ „Dieſe Blätter wiſſen nicht, daß es). September ab. Sollte man den Krieg weiter fuh⸗ 
3 el Sur und in der 4 de S ich, l. I. wird ver „Bay, mar,“ geschrieben, daß bei uns weder eine ariſtokratiſche Partei unter Füh- ten wollen, muß derſelbe 10 Tage früher gekündigt 
Stadt zu verleben und blieben ganz gemächlich im dort zur Bildung eines Juvalidenfonds aus dem 9, f. k. Jnfan⸗ſrung des Fürſten Sapieha, noch eine beſondere demo» werden. g 
Deite Aae als enge etre elt wurde. Ser e Gf. Harttmann ein Dilettantenconcert ſtaltfandſkratiſche Partie, noch auch irgend welche abgeſonderte Petersburg, 14. Augujt, Abends. Die officielle 
Arzt jah ſich bemüßigt, 185 Mann als krank zu mel 10 fl k. 0 che »orteflih ausfel. Der Regentag derragi Coterie gibt, an deren Spiße Graf Goluchowskt ſie⸗ Nordpoſt“ meldet: Die Unrerfuhung wegen des Ats 
ee . — ri 2 : hen ſollte, da in der Angelegenheit des politiſch⸗recht⸗ tentats iſt beendigt. 8 Die Mithelfer wurden verhaftet 
und blieben ebenfalls im Neſte. Der Moor des Ba⸗ Halldels⸗ und Börſeu⸗ Nachrichten. ITC baldigft pe cent l en 0 ee 
taillons telegraphirte {ofort den Borfall or, SE ee = ld örjen = uchrichten. Alle nur einer Meinung ſind.“ baldigſt veroffentlicht werden. Karakaſow gehörte 
Be Ve Obe Wonne Anlaß des Ausbruchs einer ſtarken Viehſeuche in Nach einer telegraphiſchen Meldung des k. k.ſäwei ſocialiſtiſchen regierungsfeindlichen Geſellſchaſten 

ndo, das aber wahrſcheinlich auch nicht imſder Moldau hat die Sta 2 ; ; i i N ' 
N g ch | bh tatthalterei in der Bukowina die Eon: 2 i 7 l N 
tande ſein wird dieſe des Herumziehens müden ſtumaz für aus der Moldau kommendes Vieh von 10 auf 20 Frnpreneommande in Tirol find die k. t Din 15 1 5 155 . 322 3 
Pießbürger zur Raihon zu bringen Tage verlängert. pen, als fie nach erfolgter Räumung Süd⸗Tirols Sei, tion, und „Hölle! beſtanden. Dieſe Gersuiwarten 
N a gen. E ‚asien, 16. Auguſt. Nachmittag 2 Uhr. Metalliques 59.90. — tens der feindlichen Streitkräfte gegen Pergine und ſtanden in Verbindung mit europaiſchen Revolutious— 

/// %% Hutacn nad ol 
nach einem S ung bezüglich des Attentat Si eee e bie über 125,25. — einer über alle Maßen herzlichen und rührenden Weiſeſund verabfolgten Gilt an die dortigen Miiglleder. 
burg, 30. ee der „N. fr. Pr.“ aus Peters Ehrzanow, 1. 10. Auguft. [Durchſchnittepreiſel inſempfangen worden. Ueber die Vorrückung der k. k. Zieh des edo bringen Allgenieıne evolution 
Aburtheilung = „nun in die Hände des eigens zur Gulden on. Währ.: Weizen d.— — Kom 2.87 — Gerſte 1.67 Truppen an die Gränze aus Riva und Sudicarien N! Rußland hervorzubringen. Es wurde die Existenz 
fes übergegangen 1 eingeſetzten 8 Be 140 —  — Furlen —.— — Yaide 2.— werden die Berichte noch erwartet. Einfü polniſchen Agentur entdeckt, die ſich niit Der 
Anklage Acte — — Juſtizmiuiſter ſelbſt hat die olle 1 e . — Der Kampf zwischen der öſterreichiſchen Corvette inführung falſcher Creditbillete in Rußland befaßte. 
Material, welches Graf ı und bei dem ungeheueren —.18 — yquayis —.65. — Buller . "ei „ Dandolo“ und der preußlſchen Corvette „Vineta“ 
dürfte jene Arbeit we Muramieff angeſammelt bat, 5 Dabrowa, 1.—15. Anguſt. [Durchſchulttspreiſe] inſin den mexicaniſchen Gewaͤſſern dürfte eine Ente ſein. = Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Bpezek, 

igſtens einen Monat in An- Gulden öft. Währ.: Weizen 3.60 — Korn 2.40 — Gerfle 1.60] Der „Börſenhalle“ zufolge befand ſich der preußiſche Ver zeichniß der Angetommenen und Abgereiſten 


ſpruch nehmen. Man wi 5 x a == 5 5 Beizen b e 
a ber ſchon jetzt wiſſen, — Siet 1.20 — Hawe 2.40 — Erdäpfel —80 — deu 1.— fer „Vineta“ gar nicht in mexicaniſchen G i 
daß der Nachweis eines vor . Stroh —.— — Hartes Holz —. —, weiches 7.— — Fleiſch — 9 Dampfer « > Segen Iden Ge: vom 10. auf den 16. Augun. 5 
gelingen werde, obwohl — eahenen Cempletts nicht daun —45 Dust ——. 95 Fleiſch — 9 wäſſern (um von der öſterreichiſchen Corvette „Dane e au Jari ar 604. Nude“ auc Pe 
’ a t 


schhei ; urawieff denſelben auf die enmarkt, 1.— N iſe] i “ geſchlagen werden zu kö | 

eichhe ) arkt, 1.—51. Augnſt. [ Durchſchnittspreiſe] infdolo“ geſchlag zu können), ſondern i f 
%%% % You 
dr nglich Angeklagten ſindſHeler 1.79 — Erbſen 5.40 — Hue =. — rapie 104 —Inaraijo vom 10. Juni iſt der preuhii Angekommen find die Herren Gutsbeſiger; Koszuteli Hippolit 
übrigens bereits entlaſſen, ſo namentlich die Herren Hen . Sikoh —.—, — Mindſteiſch —.09 — hartes Holz) nr} ungefährdet Bere preußische Dampfer aus Mniszow, Alröblewelt Moif — 2 Er RUN ale 


ir 
lepzoff, Blagoſwettkoff, Red 5.00, ne 40 — quavit 17. ˖ ˖ 
Slepzoff, 90 f acteur der neu unter- Bochnia, 1.—16. Aug. [Durch ſchnittspreiſeſ in Gulden! Nach Berichten aus Kiel, II. d., verfügt ein 25 West ik dur On Gr. Szembel Wiabpelaw nach Poremba. 


— 


|| en 
4 


A. Für Wieliezka: 
170 Klafter trockenes kiefernes Scheiterbrennholz 7’ hoch, 
80 buchene Spalten 5’ lang, 8“ breit, 1” dick, 


Amtsblatt. 


N. 20909. 


0 Kundmachung. S826. 1) 2000 tannene Breiter 30 lang, 12“ breit, J. dic 
In der zweiten Hälſte Juli I. J. ift die Rinderpeſt 1400 ‚ * e 1% dich 
in Palachieze, Piaski, Hus 155 und Debelowka nie 180. . . 55 „12 „ 3“ dick. 
ſchen, und in Niezuchöw und Brzoza des "Strhjer Krei e eee, „ 8 „ , „„ 38 „ 


7 1 


ſes ausgebrochen. 2400 Zentner Heu und 
Gehe die Rinderpeſt noch in 6 Ortſchaften und 450 Zentner Stroh. 
zwar: in 5 des Strpjer und 1 des Kolomener Kreiſes. B. Für Bochnia: 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterel in Lemberg; 1000 Stück ordinäre Kehrbeſen, Ta 
vom 3. d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 15 Stück eichene Säulen 8 lang, durch 6° Länge 
Von der k. k. Stakthalterei⸗Commiſſion. Gzöllig im Quadrate behauen, 
Krakau, den 11. Auguſt 1866. 50 kieferne geſäumte Pfoſten 30 lang, 


12“ breit, 3” dick, 


datkiem, ze na tym terminie realnosé ta nawet ni2ej 


3. 12626. 


edyktem wiadomo czyni, iZ do przedsigwzigcia w 


Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillinges beträgt 


drodze egzekucyi smuy wekslowej Stanistawa Bu- 1500 fl. 5. W. und das vor der Verhandlung zu erle 
dziüskiego 800 zir. 2 przyn. uchwalg 2 dnia 190gende, oder der ſchriftlichen Offerte anzuſchlie ßende Vadium 


marca 1866 L. 465€ dozwolonej sprzeda2y realnosei 150 fl. ö. W. 

Nr. 15 d. 4/126 g. 9 wyzoacza sie termin na dniu 

15 listopada 1866 0 godz. 10 zrana 2 tym do. Magiſtratskanzlei vor 
werden. 


ceny szacunoowej 8406 zir, 23 kr. przy utrzymaniu 
reszty warunköw lieytacyi sprzedang bedzie. 
Krakow 23. lipca 1866. = 
Ediet. (801. 2-3) 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den vermeint 
lichen Erben der Pauline Gawinska mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die liegende 


dritte auf den 12. S 
Oswigeim, den 12 


Die Licitations⸗ und Pachtbedingniſſe können in der 


dem Licitationstermine eingeſehen 


Im Falle der obige Lieitationstermin mißlingen ſollie, 
ſo wird der zweite auf den 4. und nöthigenfalls der 


eptember 1866 beſtimmt. 
‚ Augujt 1866, 


— ee ss 
Wiener Börse - Bericht 
vom 13. Auguſt. 


8 60 tannene „ ens | 5 Of fentliche Schuld. 
/ Ögloszenie. 450 tannene geſäumte Bretter 30 lang, 12” breit, 1¼½ d., Nachlaßmaſſe derſelben Fr. Thekla Michalska wegen Zah⸗ A. Dis Dlaates Geld Want. 
W drugiej polowie miesigea lipea r. b. zaraza na| 350 „ n . » „ 12 1 dick, lung der Wechſelſumme von 115 fl. 87 kr. ö. W. ſ. N. G. In Oeſr. W. zu 5%% far 100 un.. 63.25 53.50 

bydia (ksiegosusz) w-Palachiezach, w.Piaskach, w Hu-) 100 buchene Geſtänge 2° lang, 8” breit, 2” dick, ‚unterm 25. Juli 1866 eine Wechſelklage angebracht und um Aus dem ee se ud 18 3005 2 
zejowie 1 w.Debelöwkaehi ustala, zus W NieZuchowie ji 200 tannene Kaſtenhölzer ohne Rinde 3° lang, am richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage ddto. —— — MUS = 
w Brzozie w obwodzie Stryjskim na nowo wybuchla. untern Ende 4 dick, 26. Juli 1866 3. 3. 12626 erlafjen wurde. Mstalliques zu 5% für 100 fl. 658— 68 25 

Laraza na bydlo istnieje na teraz w szegeiu miej- 80 Stück Mannsfahrten 2° lang, mit geraden 4 Da die Erben der Pauline Gawinska unbekannt find, dito 5 11875 für 100 fl. 30.50 51.— 

scach, to jest: W pigeiu W obwodzie Stryjskim, a je- dicken Schenkeln und eichenen Sproffen, ſo hat das k. k. Tarnower Kreisgericht zu ihrer Vertre · mit Berlofung v. J. a 12 ie 15 108 138.50 
dn&m wobwodzie Kolomyjskim.. 3 30 Stück Waſſerkannen, tung und auf ihre Gefahr und Koften den hieſigen Adv. „16860 für 100 f. 79— ee 
Io uwiadomienie c. k. Namiestnietwa Lwowskiego 700 Stück buchene Haueiſenſtiele, Hrn. Doctor Hoborski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 65.50 65.70 
2 dnia 3 t. m. do powszechnéj wiademosci podaje sie. 40 „ unbeſchlagene Schaufeln, Dr. Bandrowski als Curator beftellt, mit welchem die je au „ zu 50 .. . —.— 
0 Z e. k. Komisyi namiestniezé]. | 20 „ buchene Miſtgabeln, angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie Como Rentenſcheine 5 3 Se Ra 16.— 18.— 

Kraköw, dnia 11 sierpnia 1866. 20 „hölzerne Rechen, benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. r Mronlander. 

3. 21 Sr IN (811. 2-3) 150000 „ 2 — Sister Durch dieſes Ediet werden demnach die Erben deren duieder e en 
21. Kundmachung 2 1300 Zentner Heu und Pauline Gawihska erinnert, zur rechten Zeit entweder von Mähren 1 e a : 
; | } BER } N zu 5% für 100 fl, 75.— 76.— 

Die Herren Gläubiger des im Aus gleichsverfahren 250 „ Steh falbſt zu exjcheinen, oder die erforderlichen Rechtabehelfe denſſoon Salchen zu 54 für 100 l. 87.— 88. 
befindlichen Herrn Carl Herrmann, protocollirten Handels- Lieferungsluſtige haben hierauf verſiegelte, von Außen beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern — a 5 . V1 — fl. Hr ei 
mannes in Krakau werden hiemit aufgefordert, ihre aus mit dem Worte: „Lieferungeanbot“ bezeichnete Offerte Sachwalter zu wählen und dieſem kek. Kreisgerichte anzu- „on Körut Krala u. Aft. u 6e ft iu . ARE Be 

was immer für einem Rechtstitel herrührenden Forderun⸗ mit dem Vadium von 10% des ganzen Offertbetrages zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor von Ungarn zu 5 ¼ für 100 ll. W 

gen mittelſt ordnungsmäßig geſtempelter Eingabe bei dem im Baren, oder in Staatsobligationen nach dem Börſen⸗ ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich dieſvon Temeſer ei 5% für 2 l.... 62.50 6350 
gefertigten Gerichtecommiſſär ſo gewiß bis einſchließlich courſe beim Präſidium der k. k. Berg und Salinen-Di⸗ aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu. ** a . Fir 100 fl. j 155 12 ei 1 er 
30. September 1866 anzumelden, widrigens fie, im Falle rection zu Wieliczka längſtens bis 14. September 1866 mefjen haben werden u 18 von Siebenbürgen zu 5% für 100 6. 61 75 62.50 

ein Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedi Mittags 12 Uhr einzubringen. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. von Bukowina zu 5 ¼ für 100 fl. : 81.50 62 90 

gung aus dem der Ausgleichsverhandlung unterliegenden! Jeder Offerent hat in dem Offerte den Anbot mit Tarnow, am 26. Juli 1866. ara Actie ml Sr, 

Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem Ziffern und Worten anzuſetzen und die Erklärung beizu⸗Nr. 1236. Ediet. (823. 13) — — 1 200 f U erh =; 15 70 
Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden und den in fügen, daß er die Lieitationsbedingniſſe, welche in der k. k. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kenty wird be- der Miederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. 6. W. 580.— 582 — 
den. 35, 36, 38 und 39 des Geſetzes vom 17. De- Directionskanzlei und bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung 5 5 der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. MW.. 1632 635. 

5 f ; R 1 5 kannt gemacht, daß zur Vornahmeßlder über Anſuchen desſder Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM 

zember 1862 Nr 97 R. G. Bl. bezeichneten Folgen uns u Bochnia einzuſehen find, genau kennt und ſich denjel- Anton Kwieciiski de praes. 31. März 1866 3. 1236 er 800 G. 1 af 30 PAIR ee e 
kalten mien in 2 unterzieht. 5 civ. Behufs Hereinbringung des Betrages von 557 fl. der vereinigten ſüdöſter lomb.»ven. und Centr. ital. 

Krakau, den 10. Auguſt 1866. Auf nachträgliche oder ſolche Offerte, welche den vor- 31 kr. 5. W. . N. G, der Gerichtöfoften von 11 fl. Eiſenbahn zu 200 fl. fir. W. over 500 Fr. 198.— 200.— 

ü Roman Goebel, ſtehenden Anforderungen nicht entſprechen, wird keine Rück⸗ . j der Rail. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 123.50 124.50 
Hi \98 kr. der Erecutionsfoften von 6 fl. 3 fr, 12 fl, 5 fl. In" Karl Ludwigs⸗ Babn zu 200 fl. GM 

ee u a ER 135 ft. und- der gegenwärtigen Grecutiondtafien van 15 filter Smmbrrgräpenomigee @ilenbedef, u 00€ 

A being. Seriches⸗ area Wen en een. 20 kr. ö. W. bewilligten executiven öffentlichen Zeilbietung| 5. W. in Siber (20 Pf. St.) mit 805 Einz. 168 — 169.— 

n. ei: 1 Wielicgka, am 30. Juli 1866. der den Eheleuten Johann und Caroline Ciosek gehöri⸗ der priv. boͤhmiſchen Weſthahn zu 200 fl. ö. W. 144 — 145.— 

3. 3984. Concurs⸗Ausſchreibung (825. D 38S. den. 7758, 5) gen sub Nr. 103 in Kerty gelegenen Realtkät fammt| er Sad⸗nordd. Verbind⸗B. zu 20) fl. EM. 104 — 104.50 

zur Beſetzung einer an der k. k. Oberrealſchule in Salz Das hochlobliche k k. € Ver 5 cht in Krakau hat mit Galen zwei We 59 0 RR, 1 den 25. Septem- her de u BE ee N 1 0 147.— 147 
0 5 i a iche k. k. Landesgericht in i x : . er . 2 aſt z 
burg ee 8 ei — Geometrie, Beſchluß vom 31. Juli l. J. N 13296 zur Befriedi., ber 1866 und den 26. October 1866, jedesmal un 500 nina „ en Ze 3 463 — 
2 wei: gung der dem Hrn. Hubert von Thiele Winkler gegen 9 Uhr Vormittags hiergerichts beftimmt werden, bei wel. = 3 Se pa 25 Ne — 185. — 
ige Erlaſſes des k. k Stagtsminiſteriums vom die Chrzanower Bergbaugewerkſchaft zuerfannten Forderung chen dieſe Realität unter nachſtehenden Bedingungen, jedoch o 390 — 400 

q = 8 2. 2820 60 U. ißt an der 7 Oberreal- von 16000 Thür. |. N. G. die exerutive Veräußerung der nicht unter dem Schätzungswerthe wird verkauft werden. der Dfen-Peftber Kettenbrücke an 500 f. M. 320 — —.— 
Juli „J. 3. 58 85 3 1. bn el de Geo- diefer Gewerkſchaft gehörigen, bereits gepfändeten und im 1- Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Pfandbriere 
faule in Salzburg eine chrerſtele fer >barfiolenne. eo Ganzen auf 2150 fl. ö. W. geſchätzten Fteſſchürfe: Nr. Schätzungswerth von 1255 fl. 60 kr. angenommen. [ber . 10jäheig zus e kur dae .. . 128. 2 
metrie, Maſchinenlehre und Mathematik in Erledigung ge ⸗ 6 7 ird lten ein 10% Vadi auf C.⸗M. ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 9350 93 75 
kommen, und wird diefelbe hiemit zur Wiederbeſetzung aus 4. 1458 ex 1858 —— 171, 172 ex 1865 — 1461, 2. SR 425 82 fl. 3553 Vo = zum auf ier. 8. verlogbar 1u 2 4 fl. 100. 87 — 80.25 
9 N 1462, 1464, 1465, 1466, 1468, 1470 ex 1858 — . i. den Betrag von . r. in Barem, Galiz. Gredit-Anftalt öſtr. W. zu 4% für 100 .. 67.— —.— 
geſchrieben. ee = 631, 692 ex 1860 — 793 ex 1859 — 1587 ex oder in öffentlichen Staatspapieren nach dem Cours⸗ N “ore 
ECCCCCCC%%V , BE in a Ce ee 
1867 8 im dem erhöhten Betrage von Siebenhundert 5 — 1 Su r N zu rg re 8 ae un b a Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 1 um. ar 1 — 112.— 

1. = = Juni und Emanuel zu Konty vom 10. Septem- . „ i x 4 1 — 0 — 

fünf und dreißig rei rn = aus dem 12 ber 1863 in drei Terminen bewilligt d ec unterzeich⸗ weiteren Licitationsbedingungen können von den Kanf- Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. öür. W. 21.— R— 

re 1 eee pr 2 N 45 neten Notar als Gerichtscommiſſär mit der Vornahme die⸗ e in 50 Regiſtr 0 Fan d — — 75 fl. . wi nz 
h jer Veräußerung betraut. 4 on ieſer ieitation werden alle Ta ulargläubiger Palffp zu 40 fl. 22.— 23. 

Decennalzulagen win Ä | 45 ae Demgemäß beſtimme ich hiezu drei Termine und zwar: und diejenigen, welche ſpäter, d. i. nach dem 31. Clary Inu 40 fl. 1 
Die Bewerber um obige. ehrerſ e. haben ſic Ader den erſten auf den 24. Anguſt l. J., den zweiten auf März 1866 in das Grundbuch gelangen ſollten, St. Genois zu 400 er 4 20.— 22.— 
die aus der darſtelleuden Geometrie ur ge den 7. und den dritten auf den 21. September l. J.; oder denen der Lieitationsbeſcheid nicht rechtzeitig, ade 2 20 1 2 1 
für Oberrealſchulen, > pt 3 bein. ie Veräußerung findet unter nachſtehenden Bedingun- oder gar nicht zugeſtellt werden wird, durch den für eglevich zu 10 fl. 7 N. Mr * 10 50 1 180 
realſchulen mit Erfolg beſtaudene Le prüfung a ne gen ſtatt; ö dieſelben beſtellten Curator ad actum k. k. Notar K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. . 11.50 12.— 
weiſen; die Competenzgeſuche Fleft find ar dan fob LE. 1. Die obgenannten Freiſchürfe und Tagmaſſe werden Brzeski verſtändigt. echfel. 3 Monate. 
Staataminiſterium zu ſtiliſiren, und mit den 3 ler hne ale Gewährteiftung: wie fie ſtehen und liegen.  Keuty, am 6. Mai 1866. Ns EL (Bay) Sconto 10 5 

- 101 5 „ EEE 2 7 „ſäddeutſcher Wihr. 6% . i — 

1 n r vorerſt als ein Ganzes zufammen enge 1955 Nr. 782. Kundmachung. (824. 1-5) Sean Eat 547% h 109 75 11855 

/ a ; | aber auf diefe Weiſe der Schätzwerth nicht angebo- 8 i * Hamburg, für %%% 

ſetzten Stelle bei der gefertigten Landesbehörde bis Ende 5 Due jedes insbesondere und einzeln, und zwar Vom Magiftrate der königl. Stadt Oswigeim wird|eonden, für 10 Bf. Steri. 10% . 128.75 13050 
Anguft d. J. ee” 6 | bei den erften zwei Terminen nicht unter dem Schäg- zur allgemeinen — ia u — . — Paris, für 100 Bags Bm „ e 51.75 5190 
- k. polit. Landesbehörde. N . des ſtädtiſchen Maierhofes Plawy ſammt Wirthſchaftsge vurs der Geldſorten. 

Bi : | the v ert. air 3 7 i 
Salzburg, am 16. Jui 1866. 2. 3 beträgt 215, fl. ö. W. im Baren, bäuden und 150 dazu 5 ee e ; a en; — 11 Sm 
Ogloszenie konkursu | eder ir k. k. öſterk Sbhalepipleren, öder Pfand⸗ ibalte von 218 Joch 20 Wee ‚dann dau erecht⸗ Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten 6 16 — — 1 617 
8 > ſame der Propination, wilden Fiſcherei und Jagdbarkeit, vollw. Dukaten 6 161 — — 6 15 6 17 
na obsadzenie opröänionej posady nauezyciela geome- briefen der Creditanſtalt nach ihrem letzten Courſe; fut die Dae, os 6 Fahren, d. i. vom l. November gron 4 e en 

en wgkresihej, nauki 0 maszyhach 1 matematyki pre, der Grecutiensfüßrer Hr, Hubert v. Thiele Winkler 1806 bis Ende Dezember 1872 wird eine öffentliche daf dane. e — — 10 88 10 60 

e. Kk wyäszej szkole realnéj w Salzburgu. f iſt vom Erlage des Vadiums befreit. 28. A dl 2 Kuſſiſch Imwertale 10 103 
. 3. Den Ausrufspreis bildet der Schätzwerth. Licitations. und Offerten- Verhandlung am 27. Auguſt !. u Saber rei = 112, 1 85 
Wskutek uchwaly vysokiego e. k. Ministerstwa 4. Binnen 14 Tagen nach Rechtskraft des den Licita⸗ in der Oswigcimer Magiſtratskanzlei vorgenommen werden. Süber 5 in 
— — 10 — jZ‚œãV —¼— — SjUä—ä—— ä Tſ:——!⅛ !. — — + 
stanu 2 dnia 7 lipea b. r. do 1. 5528/C. U. opröäniong| tionsact zu Gericht annehmenden Beſcheides ift der Bl 3> 

jest posada nauezyeiela geometryi vykreslnéj, naukı 0 ganze Kaufpreis mit Einrechnung des baar erlegten Nr. 20860. J q 1 8 6 6 
maszynach i matematyki przy c. k. wyzszéj szkole real- Vadiums bei Gericht zu erlegen; der Exeentions U 5 
nej w Salzburgu. | führer als Erſteher Fer von 4 75 . Be 

Zu posadg polgezona jest roczna pensya 650 kr. in ſo weit, als. der Kaufpreis feine Ferderung nicht D 2 V j 
W. d., bd 5 fenen 1867 podwyzszona pensya überſteigt; er iſt en N alle es dieſen reize nte erlo ung 
* ied t trzydziesci pied (735) zir. w wa- Freiſchürfen und Tagmaſſen haftenden ärariſchen und , 5 

W ee ee fü tege ſonſtige beverngte rücrſtndine Gebühren nach Maß der Serien Nummern der Schuldverſchreibungen des Anlehens vom Jahre 1860 pr. 

2 prawem posümiecia sie do wyäsz@j kategoryi rocz-' des Kaufpreiſes und gegen Abſchlag von demſelben 200,000.000 Gulden in öfter. Währ., welche am 1. Auguſt 1866 Statt gefunden hat. 
nych 840 kr. W. a., oraz 2 prawem do pobierania do- zu berichtigen. a ; 1 —— 
datku po uplywie 10 hat suiby, tak zwanego de- 5. Nach Erlag des Kaufpreiſes und beziehungsweiſe Verzeichniß der v erlosten 55 Serien. 


nach Berichtigung der Ärarifchen oder ſonſtigen De» 


cennium. 
vorzugten Gebühren wird ihm das Eigenthumsdeeret 


Ubiegajgey sie o te posade majg przedlokyé do- 
wody, ze zlosyli egzamin nauezyeielski 2 geometryi t 
wykresindj i mechanieznéj technologii na szkoly I gehen alle Abgaben und Gebühren an den Käufer, 
sze roalne, oraz egzamin 2 matematyki na szkoly nia welcher für die Uebernahme der bezüglichen Deo 
sc realne. Podania majg bye wystösowane do vy mente und Uebertragung des Eigenthumstitels in 
sokiego c. k. Ministerium stanu i opatrzone legalnemi den Bergbüchern der k. k. Berghauptmannſchaft ſelbſt 
wywodami co do wieku, religii, ukonezonych nauk i zu ſorgen hat. g . Arc 
dötychezasowej stukby kandydata, ktöre w drodze prze- 6. Hält der Erſteher welche immer dieſer Lieitationsbe⸗ 
lozonedj wWiadzy rzadowi krajowemu w Saleburgu do dingungen nicht ein, ſo verfällt das Vadium, über 
konea sierpuia b. r. przedloZone byd maja. 8 dies bleibt er mit ſeinem ganzen Vermögen für den 

J e. k. Rzadu krajowego. | Schaden verantwortlich, und wird die Veräußerung 

Salzburg; dnia 16 lipea 1866. | auf ſeine Gefahr — von Neuem um welch 

CCC Tann Te immer für einen Preis vorgenommen. 

3 Kundmachung. (800 28) Crzanc, am 7. Auguſt 1866. | 

den im Jahre 1867 nachſtehende Materialien benöthigt , 

wegen deren Sicherſtellung am 14. September I. 3. 43121 
bei der k. k. Berg- und Salinen - Direction zu tee Nn 
eine Licitation ſtattfindet. BAR Ces. krol. 


Faykt. 
Sad krajowy K 


Druck und Verlag 


k. k. Notar als Gerichtscommifſär. 408 
(818. 3) ia 
rakowski niniejszym 10 6 


Nummern der verlosten Serien: 


ertheilt; vom Tage der Ausfertigung desſelben über 43 160 315 552 957 1385 1501 1656 1927 2089 2492 3521 3678 3780 4167 4254 


4579 4772 4928 4930 5490 5785 6235 7344 7462 7694 7819 8056 8314 9401 


9842 9847 10323 10706 11557 12125 12598 12934 13292 1 


4168 14822 14870 15475 


16024 17132 17945 18215 18259 18986 19098 19594 19620 19634 19662 19727. 


Die Verloſung der in dieſen Serien enthaltenen Gewinn Nummern 
2. November dieſes Jahres vorgenommen werden. 


Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 
Krakau, 9. Auguſt 1866. 
Meteorblogiſche Beobachtungen. 


3 
Barom Hehe nach | Relative 
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— Ft, 5 N 
2 auf 9 Seuchtigkeit Richtung und Stärke Zuſtan 
3 In Patis. Linie eaumur chtigkei j HmoRpbä 
O Reaumired.| Temperatur | der Luft des, Waves der Atmosphare 
328% 8 e 100 Weft Mil trüb 
25 64, | 11,2 91 Weſt ſchwach heiter 
2 31 8.6 Det fill 


90 


des Carl Budweiser. 


der Schuldverſchreibungen wird am 


(827. 1) 


Aenderung der 
Erſcheinungen 


Waͤrme im 

in der Luft Laufe des dages 
von bis 

Regen 1 vl 

| alle | 5 


